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Was mach ! man mit zehn Talern?
Skiaae von Alexander Moszkowski .

. Auf das Scbmuckwort »ein Iünaliua mit lockigem
foaar " habe ich niemals Ansvruck aemacht. Aber
ein lanasträhniaer Gymnasiast bin ick wirklick ein -
mal gewesen . Kreuaschüler in Elbflorenz . wohnhaft
in der Christianstraße . engbefreundet mit den Iun -
aens von gegenüber . die Gutmanns biegen und
aenau so wenig Tasckenaeld batten . wie ick selber .
Aber es aab dock Kesttaae . an denen wir uns eine
Sckleckerei in der märchenhasten Konditorei am
Dresdener Altmarkt leisten dursten und bei solcker
Geleaenbeii eraina sick unsere Unterhaltung in vban -
tastiscken Weaen : was man wobl auf der Welt an -
fangen könnte , wenn man einmal über » anu
zehn Taler verfügte ? Aber das war ja gänzlich
unvorstellbar , und wir fanden uns sckncll genug in
die Wirklickkeit Zurück .

Die lieben Kameraden von Anno Olim find fväter
Grundsäulen und Eckvfeiler der Dresdner Bank ae-
worden und von dieser Dresdner Bank erfuhr ick.
dak sie im lebten Gesckäftsabscknitt einen Jahres¬
umsatz von 19 2 Milliarden Mark ver -
zeichnet Labe .

Solck eine Summe bobrt einem aunäckst ein Lock
ouer dock den Kovs . Als Kurmittel dagegen dient
am besten eine sacklicke Ueberleauna in Ziffern und
Ansckaulickkeiten . Man besinnt ein bißcken au
recknen und das sckafft eine aewisse Berubiaung .
Man siebt dock , wo und wie .

Ick konstruiere mir in Gedanken ein »Blaues
Band "

, das ist bekanntlick ein von der Svracke des
Weltsvorts leaitimierter Breis . Aber mein blaues
Band ist dock erbeblick wertvoller : es bestebt aus
lauter blauen Hundertmarknoten . die ick der Länge
nack aneinander klebe , um sie erdaeoaravbisck au
verwenden . Wie weit wird es wobl reicken . wenn
iene Gröke von 192 Milliarden auf unserem Via -
neten abgewickelt werden soll ? Da stellt iick sofort
eine Schwierigkeit beraus . Es aibt nämlick auf der
Erde keine awei Punkte . deren Entfernung arok
aenua wäre , um das Problem au lösen .

Kolalich müssen wir uns entschließen , das blaue
Band rund um den Bauck der Erde au wickeln, so
oft es eben reickt . Eine umständlicke Bei' ckäftiauna .
denn der Aeauator mit seinen 40 000 Kilometern
bat es in sick. Und neunmal rundum aebt es . neun
volle Reisen um die Welt verträgt das blaue Band :
da bleibt dann sogar nock ein blaues Nestbändcken
übrig , unaefäbr so lang wie von Dresden bis Boko-
kama : das lassen wir im Winde nackflattern . Wir
Kütten aber auck mit dem nämlicken Bande eine
hübsche Weltall - Entfernung abstecken können , »äm *
Iick aiemlick aenau die Strecke van der Erde bis
aum Monde : eine romantiscke Idee , deren voetiscke
Verwertuna sick die aeiwenössHcken Luriker nickt
entschlüpfen lassen sollten .

Wir geben inawiscken vrosaiscker an Werke : mit
einem Lastaua auf Sckienen . in dessen offene Wag -
aons wir blanke Goldstücke bineinschauseln . bis asr
Belastunasarenae und natürlick wieder mit dem
Programm : 192 Milliarden Mark sollen verladen
werden . Die Hauvtsacke ist. nickt müde werden ,
denn wir baben 3840 Güterwagen vollausckaufeln .
Allerdings saat uns der Betriebsdirektor . daß _ ein
solcker Zua mit den versüabaren Lokomotivkrästen
sckwer au bewegen sein wird : was wir ibm gern
alauben wollen , denn die Masckinen sind bekanntlick
ein bikcken abgenützt . und der Zua beansvrnckt eine
Sckienenlänae von unaefäbr 27 .Kilometern .

Aber das Gedcmkenerveriment stürmt bereits auf
anderer Käbrte . Es sckmilat ienes Münaaold und
formt es au einer Säule von ansehnlicher Höhe . saaen
wir - aebnmal so bock als die Kölner Domtürme .
Au « einiger Entfernung aeseben mag diese Säule
aiemlick scklank wirken . MiKt man sie abet im
Ouerscknitt . so aerät man dock nock an reckt stattliche
Dimensionen : an den dreisacken Umfang der viel -
bestaunten Vfeilerkolosse in der Römiscken Peters¬
kirche. Trotzdem bleibt es aweifelbaft . ob diese Gold -
faule , senkreckt gestellt , ibr eiaenes Gewickt aus -
aubalten imstande wäre . Denn wir baben ibr ia
eine Erftreckuna bis bock in die Wolken augewiesen .
Und nun stelle man sick vor . das? dieses wertvolle
Ungeheuer im Laufe eines Jahres durck die Be -
stände und Akten einer einaiaen Bank buckmäßig
bindurckaeaanaen ist . ^ ^

Das Weien aller Dinge ist die Zahl . saat Vvtba -
croras . Indem wir die Bestandteile der Zahl vari -
ieren und versckiedenartia beleuckten . versucken wir
uns eine gewisse Ansckaulickkeit voraui ' vieaeln . Die
Milliarde an sick ist ein Gesvenst mit neun Nullen ,
das auck in gehäufter Multiplikation nickt körver -
licker wird . Aber die recknerncke Vbantasie ist
weniaitens imstande , den leeren Begriff mit farbigen
Gewändern au umkleiden . Und selbst wenn es ibr

Mnchener Brief.
Regen . Regen und nochmals Regen ist die Devise

des Münchener Juli . Fröstelnd bleibt in dem un -
beizbaren Gasthauszimme ' . wer auf dem Umweg
über Reise - Erlaubnis und Ausenthaltsbewilligung
sür einige Wochen die Münchener Wohnung mit der
Sommerfrisch : vertauscht bat . Es finden sich auch
immerhin Mutige , die eine zwölf - bis zwanzigsten -
dige Bahnfahrt nicht scheuen , um , im v - Zugs -
Seitengan -ge stehend , noch München lnicht mehr zu
reisen , sondern ) transportiert zu werden .
Man fühlt sich bei diesen , Zw . schenfälle niemals
entbehrenden Fahrten in die Zeit versetzt , in der
man sein Leben versichern ließ , bevor man einen
Eisenbahnzug bestieg . . ^ , .

Auch andere Erscheinungen unseres heutigen Le-
bens sühren uns ins Biedermeie - tum zurück . Die
in München ziemlich rigoros durchgeführte Dunkel -
Haltung der nächtlichen Straßen zwingt — zumal
den Vorstadtbewohner — bei spätem Heimweg , der
Ig jetzt, nach der Aufhebung des mitternächtigen
Stvaßen - Räumungszwangs , möglich ist zu - Benut¬
zung eines eigenen Lichtes . Und da das dem Nacht -
Pilger angeborene meist nicht so stark leuchten dürfte ,

er genötigt , sich fremder Lichtquellen zu bedienen .
Tie neumodische elektrische Taschen lanrpe vertritt
' n diesen Fällen die Laterne der alten Zeit .

. Die Verkehrsschwierigkeiten machen die Post zu
einem Geduldspiel für Absender und Empfänger . Da
der Münchener nocls dazu Sonn - und Feiertags
überhaupt keine Post erhält , wird diese allgemein
deutsche Not und Beschwerlickkeit dank der ..bayri -
ichen Gemütlichkeit " bei uns zu einer besonderen
Kalamität . Sonntags gibts auck keine Zeitungen ,
prnstefl nachmittags erscheinen die Blätter zum
setzten Male , und erst Montag mittag wird der ge-
druckte Nachrichtendienst wieder aufgenommen . Da -
sur erscheinen Wochentags umso mehr Blätter . Es
" t zwar böswillige Verleumdung , daß in München
Allwöchentlich eine neue Zeitschrift erscheine — viele
Wochen bleiben aber sicher nicht ohne Neugründün -
gen .
^ Auch neue Theaterunternehmungen sind keine
Seltenheiten . In den „Blumensälen "

. wo früher
>vai : i«tHdarbletunLen Ae^waer Qualüät »eboteu

einmal beaeanen sollte , sick um eine Dezimale au
verrecknen . erreicht sie ihren Zweck : im Ungeheuren ,
im Unsagbaren einen Sckimmer von Beareiflickkeit
zu entsacken .

Sie deutsche Sriegsgesangenenflirsorge
in Seru .^

Ein Rückblick und ein Abschiedswork .
Von W . Stichs , Hauptlehver in Karleruhe .

I .
Es ist Ehrenpfticht , im Schlußwort dieses häßlich -

sten Kriegskapitels einer Helferin in der Kriegs -
gesangeneirot zu gedenken , die in unbemerkter schlich-
ter Arbeit ein Riesenwerk geistigen Wohltätertums
vollbracht hat . Kommen wirklich unsere armen
Leidensgenossen bald zurück , so wird die Saat die
hier gesät und gepflegt wurde , erst ins Gesichtsfeld
der Heimat rücken, die alles im Feindesland ver -
loren wähnte . Die deutsche Kriegsgefangenensür -
sorge in Bern -Gümlingen ist von deutschem Gelehr --
ten - und Dichtergeist geschaffen . Professor W o l -
t e r e ck aus Leipzig und Hermann H e s s e , in Bern
wohnhaft , haben im Jahre ISIS die D . K . G . F . mit
der Abteilung Bücherzentrale gegründet . Es war
ein mühselig Beginnen mit kargen Mitteln z . T .
aus eigener Tasche der beiden Gründer , z. T . aus
ersten Stiftunzen ihrer Bekanntenkreise . In düste-
ren Kellerräumen Alt -Berns wurde fast das ganze
erste Jahr zur Ersparung teurer Mietkosten gear -
beitet . Als Vermittlerin des Verkehrs mit den Ge -
sangenenlagern reichte die schweizerische Rotkreuz -
stelle „ Pro captivis " die Hand . Bald spannen
sich die ersten Fäden aus Frankreich herüber , Dan !
und neue Wünsche wurden laut . Hermann Hesse
nutzte seinen Dichterruf unnachsichtig aus und warb
allüberall um Bücherstistunaen und zu seiner Zähig -
Seit gesellte sich auch der Erfolg . Professor Wolter -
eck, der diplomatische Kopf der beginnenden Hilfs¬
aktion suchte und fand für seine großzügigen Pläne
auch die materielle Unterstützung , Anerkennung und
Beauftragung beim Kriegsministerium , unter dem
hervorragenden Kämpfer für Linderung des Ge -
fangenenschicksals , dem leider zu frühe verstorbenen
General Friedrich , und durch Bewilligung
von Mitteln aus der vom Roten Kreuz Frankfurt
a . M . verwalteten Nationalspende .

Weihnachten 1916 ging die erste Sammelsendung
mit Lebensmitteln und Literatur nach wochenlanger
Tag - und Nachtarbeit hinaus . Dann kamen 1916
die ersten Internierte ntransporte nach der
Schweiz und damit waren bald auch neue freudig
arbeitende Hilfskräfte zur Stelle . Mit den In -
ternierten aber war auch ein Teil der Gefangenen --
sürsorge gleichsam näher gerückt und Professor Wol -
tereck nahm auch ihre geistige Fürsorge im Austrage
der Abteilung für Gefangenenfrage der Deutschen
Gesandtschaft tatkrmtig in die Hand . Hier war ja
bedeutend leichter zu arbeiten . Die Schweizer Be -
Hörden ließen der Fürsorgearbeit jede Unterstützung
« ntredeihen . so daß bald leder Jnterniertenort seine
Bibliothek besaß , Studenten die Versetzung an die
Hochschulstädte erhielten . Jnteririertenfachschulen da
und dort gegründet werden konnten . Als gemein -
sames Band , das alle die über =/» der Schweiz ver¬
streuten Jnterniertenorte zusammenhalten sollte ,
wurde die ^J n t e r n i e r t e n z ei t u n g" ebenfalls
von Professor Woltereck gegründet . Wer ihren Ent -
wickelunyKgan<? verfolgen konnte , wird gestehen müs -
sen , daß auch diese Schöpfung eine tiefe ideelle und
pr<Äti>schc Berechtigung besaß . Sie war der getreue
Spiegel des ganzen J -nterniertenlebens in all seinen
Freuden und Schmerzen ^ seinem Drängen nach wie-
der Menschwerden , nach Wiederaufbau und Schaffen .
Die Herstellung dieser Zeitung wurde durch die
ebenfalls von Professor Woltereck ins Leben ge-
rufene Jnternierten - Druckerei besorgt an
der nur Internierte letwa 20 ) arbeiteten , und die .
von einem internierten Offizier geleitet wurde . Diese
Druckerei stellte auch die Drucksachen für die Ge-
fangenen wie Weihnachtskalender , Verlcrzsbändchen
u . a . her .

Zur Unterrichtung der Internierten über ihre
Rechte und Pflichten , ihre Fortbildungsmöglichkeiten
und die Geschichte ihres Aufenthaltsortes gab Pro -
fessor D . Woltereck ein „Merkbuch " heraus .

Ganz besonders wertvoll war für die Verwirk -
lichung all der Pläne Professor Wolterecks die tat -
fräfti 'jc und verständnisvolle Mitarbeit der
badischen Regierung . Abgesehen davon , daß

* ) Ein autes Nachscklaaewerk über das Erreichte ist
die Ende 1918 von Pros . Woltereck berausaeaebene . reick
illustrierte „Denkichrist über die geistige
Beschäftigung der deutschen Gesänge -
ncn in Krnnkrei ch"

, die 295 Seiten stark für den
Preis von 10 Kranken lzuaunsten der Gefangenen ^ bei
der D .K . G .K . Bcrn - Gllmlingen bezogen werden kann .
Sie gibt vor allem auch ein schönes Bild von dem ge-
wältigen Arbeitsmut und der nicht zu zertrümmerten
Lebensstärke unserer wackere» Volksgenossen .

wurden , hat sich ein Theater etabliert , dessen Niveau
durch den Spielplan gekennzeichnet wird . Sherlock
Holmesiaden lösten französiiche Entkleidungspossen
l . Haben Sie nichts zu verzollen ? " ' ab . Ernsthaft
im Wollen ist die „Freie Bühne ", die Literarisches
und UnterhaltungKstücke in buntem Wechsel bietet
und sich mit ihren Aufführungen hauptsächlich an
den Proletarier wendet . Diese Bühne ist von enga -
aementlosen Schauspielern auf rein sozialistischer
Grundlage _ aufgemacht worden . Der „Künstler "--
und ^Betriebsrat " leitet das Unternehmen , dessen
Bestrebungen Achtung und Unterstützung verdienen .
Das Gegenteils gilt von den zahlreichen Operetten -
und Einakterbühnen , den „ Revue " - Theatern , die sich
im Tingeltangel - Format in der letzten Zeit auf -
getan haben . R . R .

Theater und Musik.
Stadt . Konaerthaus . _ In der TienStagsauffüb -

runa der ,,C f a r d a s fü r st i n "
. die wieder vor

ganz ausverkauften ^ Hause stattfand und von den
Zuhörern mit stürmischein Beifall aufgenommen
wurde , wareii ^ neben Frl . Friedrichs rassiger ,
stimmichöner Svlva und Frl . Las chinaers aller -
liebstem Komte ^chen Stasi , die .Herren K a b e r als
Edwin und Klotz - Oberland als Vom neu .
öerr Räber saug und spielte mit Emvrinduna und
Äerr Klotz war das belebende Element des Abends
als bumoristisch -liebenswürdiae >? iaur .

Scheffelvreis . Man schreibt uns : A-ür seine viel -
versvrechenden Komvositionsleistunaen erhielt der
junge Karlsruher Komponist Hermann Z e n ck .
Schüler von H . Junker und Ordenstein , den Scheffel -
vreis . Sein Klaviertrio . _ Klavier - und Streich -
auartett weisen aus eine stark ausaevräate Eigen -
kraft bin und ^ lassen . wie vier tief angelegte Lieder
für mittlere stimme und Viola lHesse . Bierbaum .
Dehme ! ) , mit einer rasch aufsteigenden Entwicklung
Zencks rechnen . Äus einige dieser Komvositionen
wurde vor kurzem hier . schon hingewiesen . Das
kommende Jahr wird vielleicht Gelegenheit aeben ,
sein Chorwerk , nach Bierbaums „ Flötendem Faun " ,
und eine Sonate für Cello und Klavier in aeeia -
ttcictn Rahme » *u höre ».

Baden am leichtesten erreichbar war , war auch stets
die leichteste Verständigung zwischen den badischen
und schweizerischen Regierungsvertretern gewähr -
leistet . So wirkten die Geh . Overregierungsräte
Dr . Armbruster und Dr . Keim bei der Errichtung
der I n t e r n i e r t e n s ch u l e wie z . B . der Lehrer -
fortbildungAfchule in Basel , der Abiturienten - und
Einjährigenkurse in Davos und Gersau mit , und
nahmen als Reichstoni,missare die von den Bundes -
staatsregieruwzen anerkannten Prüfungen ab . Die
Handwerkskammer Konstanz war mit der Abnahme
der Meister - und Gesellcnprüsungen an den In -
terniertensachschulen betraut . Die kindische Forst -
und Domänendirektion Karlsruhe entsandte einen
Vertreter zur Abnahme der Prüfungen an der Int .-
Forstschule in Ermatingen . An d ?e internierten
Studenten badischer Staatsangehörigkeit hat die
badische Regierung reichliche Stipendiengelder ver -
ausgabt .

Neben dieser aewaltizen Arbeit sür die Inter¬
nierten lief die eigentliche Gefangenenfürsorge
weiter und auch hier wuchs nicht nur ihr Umfang ,
sondern auch der Inhalt . Der warmherzige , mehr
persönlich gehaltene Briefwechsel mit den Gesangenen
deckte ^ieue Bedürfnisse und neue Röte auf . Man
wollte nicht nur Trost , sondern erbat auch Rat , und
Professor Woltereck schuf eine besondere B e r a -
t u n g st e l l e für Schüler , Berufe lWechsel und
Fortbildung ) » nid Rechtscmskünfte . Darüber , . wie
auch über die Abteilung für La erunterricht
konnte bereits eine Besprechung an dieser Stelle
Raum finden .

Betont sei nur nochmals , daß die gesamte
deutsche Lehrerschaft Professor Wolterecks Tat -
kraft besonders viel zu danken hat . Abgesehen da-
von . daß er absichtlich einen Lehrer zum Mitarbeiter
berief , lag ihm persönlich das Wohl und Wehe , be --
sonders der Lehrer , in erster Linie am Herzen , denn
in ihnen erblickte er das Rückgrat des seelischen
Durchhaltens aller Gefangenen . Er unterstützte
die gefangenen Lehrer mit allen Mitteln , um ihnen
die Organisation des Lagerunterrichts , die Leitung
der Lagerbibliotheken u . a . zu ermöglichen . Er war
es auch , der durch ein Rundschreiben an alle Bun -
desstaaten für die baldige etatsmäßige Anstellung
der auch nach in Gefangenschaft weilenden Lvyrer
eintrat , der nach Zustimmung sast aller Bundes regie
rungen erreichte , daß der schriftliche Teil der 1 . und
ll . Lehrerprüfung bereits in Gefangenschaft abge
legt werden könne u . a . mehr .

D« s Badische Ministerium des Kultus und Un -
terrichts war es dann auch , das die Herausgabe des
ersten Heimatbuches der von Professor Woltereck
geplanten Heimatbückerreihe durch . einen be-
deutenden Beitrag ermöglichte . Dem Beispiel Ba -
dens solgten die Rheinländer , Bayern , Pommern ,
Sachsen . SchleswigLHolsteiner und Schwaben . ^ Auch
über diese Heimatbücher fand ein Artikel des schwei-
zerischen Universitätsprofessors von Greher vor
kurzem in der Unterhaltungsbeilage des „Tagblatts "
teilweise Abdruck. Neben diesen Heimatbüchern , die
als Liebesgabe an alle Gefangenenlager verschickt
wurden , z . T . als Weihnachtsgruß , erfolgte auch
im Eigenverlag der Druck einer Auswahl bester
Deutscher Literaturstücke , die im deutschen Buch-
Handel vergriffen waren . Hermann Hesse hat nicht
weniger als 23 solcher Bändchen zusammengestellt .
Mir war es vergönnt , als Mitarbeiter von Professor
Woltereck (also wiederum ein badischer Beteiligter )
neben der Schriftleitung der Jnternierten -Zeitun -z
arnd der späteren . Leitung der .Abteilung Berufs -
beratuna , Lagevunterricht und Rechtsauskunft , -die
schöne Aufgabe der Zusanimenstellung dieser Hei -
matbücher anvertraut zu bekommen .

Bereits im Jahre 1917 hatte der Bücherversarrd
einen gewaltigen Umfang angenommen , über 20
Internierte arbeiteten allein in der Bücherzentrale
für ihre Kameraden : eine ei-zene Schreinerei zur
Herstellung der Bücher -Waitderkisten , eine Buchbin¬
derei waren angeschlossen worden . Belletristik und
Wissenschaft wurden getrennt bearbeitet . Die Bi -
bliotheken hatten in manchen Lagern bis zu 60<X>
Bände erreicht ; über jedes Lager mchte die D .K .G .F .
stets auf dem Laufenden zu bleiben um sofort hel -
fend einspringen zu können . Die Bibliothekare und
Unterrichtsleiter , die aus Veranlassung der D ^ .G .F .
gewählt worden waren , legten regelmäßig , soweit
es nur mö-zlich war , Rechenschaftsberichte an die
D .K .G .F . vor . Kamen neue Internierte an . so wur -
den deren Erfahrungen sofort gehört und verwertet .
Die Aermsten der Gefangenen , die Arbeitskompag -
nien , suchte man trotz aller Hindernisse durch Zusen -
dung kleiner Wanderkistenbibliotheken zu
erreichen . Diese Kistenbibliotheken waren aufs sorg -
fältigste von Hermann Hesse zusammengestellt und
gingen in Serien von 150—200 Stück alle 1—2 Mo¬
nate neu ausgewählt hinaus an die Kommandos
und Kompagnien .

Ende 1918 ivaren schon über V, Million Bücher
von der D .K .G .F . verschickt , außerdem nuch viele
Noten , Musikinstrumente und Spiele aller Art .

Kunst und Wissenschaft.
Kupfer gegen Tuberkulose .

Die Kenntnis von der Heilkraft des Kuvfers war
schon im zweiten Jahrhundert v . Cbr . bekannt .
Kuvfersalae wie Grünsoan und Viiriol verwendeten
schon die alten Aeavvter als Arzneimittel , und auck
Hivvokrates behandelte Haut - und Auaenkrankheiteii
bereits mit Kupservrävaraten . Sebr weit zurück
reickt ferner die Anwenduno des Kuvfers bei ae-
wissen Insektions - und Luuoenkrankbeiten . bei deren
Bekämpfung das Kupfer jederzeit vorzügliche Dienste
leistete .

Wie Linden neuerdinas bericktet . bedient sich nun
auch die moderne Forschung der Heilwirkung der
Kupfervrävaratc bei den verschiedensten Krankbei -
ten : sa . es bestellt soaar die Aussicht , dak die Kupfer -
bebandluna in Zukunft eine noch weitaus arösiere
Rolle svielen wird als bisher . Sehr aünitiae Erfolge
liefern Kuvfervrävarate a . B . bei chronischen Darm -
leiden , wie Cholera . Ruhr . Tvvhus und hei Krank -
beiten infolge von Wurminfektionen sowie , bei
Svvhilisleiden . Besonders aussichtsreich ist jedoch
die Kuvferbebandluna bei Tuberkulose und awar
namentlich dann , wenn es mirnlich ist . die Kuvserkalae
entweder unmittelbar oder, durch Einsvritzuna in
die Blutbahn den erkrankten Stellen auaunihren .
Die hierbei aur Verwendung aelanaenden Kuvfer¬
salae wirken nämlich auf die Tubertelbaaillen so ab -
solut aiftia ein . das? schon bei Einführuno einer
Lösung von 1 : 10 000 000 Kuvferaebalt die Tuber -
kcln sicker abaelöit werden .

Durck die Kuvferbebandluna ist es denn neuer -
dinaS auck tatsächlich gelungen , selbst in schweren
und aussicktslosen Fällen von Tuberkulose Besserung
an eraielen . Im menschlichen Körver rufen die
Kuvfervrävarate im übrigen nur eine ganze geringe
und völlia unschädliche Giftwirkuna hervor . Auch bei
chirurgischer und Hauttuberkulose wurde mit Hilfe
geeigneter und richtig angewendeter Kuvkervräva -
rate in vielen Fällen , in denen alle anderen Heil -
mittel versagt batten . Heilung berbeiaesührt . Von
den verschiedenen Kuoferverbindunaen bat man bei
der örtlichen Bebandluna tuberkelkranker Stellen bis

Allerlei.
Das Gebeimtelevbon . Ein junger franzölrscher

Phvsiker , Poirion . der dem Laboratorium des Zen -
tralinsiituts für Militärradiotelearavhie auaeteilt
ist . hat einen Avvarat erfunden , der es Unbefugten
unmöglich macht , televhoniscke Gesvräche au be¬
lauschen . Man weik . dak eS im Kriege bäufia nicht
geraten war . vertrapliche Mitteilungen durch das
Televbon weiterzugeben , da es jedem , dem es ge¬
lang . sich Anschluß an die Leitung au verschaffen ,
möglich war . das Gefvräck au belauschen . Dies soll
nun durch die Erfindung Poirsons vereitelt werden .
Der iunae Phvsiker kam auf den Gedanken , dnrch
Einschaltung eines Unterbrechers die televbonischen
Gesvräche für unbefugte Zilbörer unverständlich au
machen . Wenn man nämlich die Stromschwinaunaen
stört , werden die Gesvräche sür Horcher sehr undeilt -
licfi. Unterbricht , man den Strom mit einer 5?re -
auena von 0 bis 125 . so verändert sich die Stimme
und wird unaleichmänig . Von 12k bis 170 Unter -
brechunaen versiebt man wieder etwas besser , wäb -
rend die Störung bei ? 10 O70 Nnte ^ breckunaeii
abermals annimmt . Von 290 Unterbrechungen an -
aesanaen wird die Stimme iedock wieder klarer .
Boirson versuchte nun . den Unterbrecher durch einen
Stromumkormer au ersetzen . Der rasche Strom -
Wechsel verändert den televbonischen Gleichstrom , io
dak das Gesvräch die aanae Leitung entlang voll-
kommen unverständlich wird , indem es den Eindruck
einer eiaenartiaen Svrache erweckt. Am Bestim -
munasort wird der Strom dann durch entsvreckende
Umformer wieder au ununterbrochenem Gleichstrom
umgewandelt , so dak der Zuhörer am anderen Ende
der Leituno das Gesvräch in normaler Weise bort ,
wogeaen das Televbonaebeimnis aus dem aanaen
Weae vom Ausgangs - bis aum Endpunkt der Lei -
tuna aewadrt bleibt . Poirson beaeickmet seinen Av¬
varat mit dem Namen ..Krvvtovbon " .

Gllizerin aus Zucker. Der gewaltige Verbrauch
der Sprengstoffindustrie an Glyzerin , das besonders
zur Dhnamitherstellung benötigt wird , hatte wäb -
rend des Krieges zu einem fühlbaren Mangel ge-
führt . Man gewann das Glyzerin früher als Ne >
benprodukt bei der Seifenfabrikation , wo man e.S
aus der Spaltung der Fette erhielt . Infolge der
starken Fettknapvheit ging natürlich im Kriege auck
der Ertrag an Glyzerin zurück . Man hielt deshalb
nach einem Verfahren Umschau , das es ermöglichte ,
das Glyzerin ohne Verwendung von Fetten herzu -
stellen . Auf einem neuen Weg wurde man duich
die Beobachtung gewiesen , daß das Glyzerin in g<' -
ringer Menge als Nebenprodukt bei der Vergärung
des Zuckers zu Alkohol und Kohlensäure auftritt .

Durck eingehende Versuche , über die Dr . W .
C o n n st e i n und Dr . K . L ü d e ck e im „Seifen -
fabrikanten " berichten , gelang es . den Verlauf der
Gärung so zu beeinflussen , daß auf Kosten der Al-
kohol- und Kohlenfäureerzeugung die Bildung grö -
ßerer Mengen von Glyzerin (und daneben auch
^ aetold5byd ) erfolgte . Man verfuhr au • diesem
Zweck in der Weiie , daß man der Gärungsmasse
alkalisch reagierende Salze zufetzte . Bei dem zweck -
maßigsten Mischungsverhältnis gestaltet sich der Er -
trug an Glyzerin so , daß aus 1 kl ? Zucker angeblich
230 g reines Glyzerin ( neben 300 g Alkohol, 50 g
Azetoldehyd und 420 g Kohlensäure ) gewannen wer¬
den .

Nach • der Patentierung Kieses Verfahrens wurde
$u seiner Durchführung im großen eine eigene Ge¬
lellschaft gegründet . _ Me Gesamtmenge des von ihr
hergestellten Glyzerins betrug monatlich bis 1100
Tonnen . . Die Anwendung der Beibehaltung dieser
Methode in der Zukunft wird wohl , so betont die
Cheinifch^Techniiche Wochenichrift , davon abhä -tgen .
oh die deutsche Zuckerrübenindusirie wieder
so stark und io billig wie früher produzieren kann .Unter dieser Voraussetzung dürste daö Verfahren er¬
höhte Bedeutung gewinnen , da einerseits unsere
,5ettvroduktion nur in geringem Maße den Bedarf
der Technik befriedigen wird , anderseits wir aber die
Einfuhr von Fetten aus Valutag :ünden sehr ein -
schränken werden müssen .

Gehauen wie gestochen. Von Jonas behauptet
man , er nähme es nicht so genau mit der Beschas-
funig von Brennholz , besonders brandschatz : ? er den
Staatsforst / Nun ging indessen das Gerücht , daßauch der Hüter der Gerechtigkeit am Orte . Amt -
mann N ., in beträchtlichem Umfang im selben Wald
tätig sei . Eines Tages war Auktion im Orte , und
der Amtmann betätigte sich als .'luktionar . Unter
anderem stand ein altes Pferd zum Verkauf . Breit
und scherzhaft rief der Amtmann : ..Biete auf das
Pserd hier , ^ onos ! Es ist gut für Dch — es ist
ein « cyimmel . so daß inan es im Schnee nicht sehenkann , wenn Du aus dem Staatsforst heimfährst !
Was bietest Du ?

Jonas kratzte sich den Kopf :
. ^ ch weiß nicht . Für mich allein ist eS etwa ?teuer . Aber , wenn der Herr Kommissarius w ' ll , soteilen wir 's uns ! "

letzt mit Lecutbyl . d . h . zinksaurem Kuvserleaitbin .
sebr oute Erfolge eraielt . gelegentlich aber noch bes¬
sere mit Urocarv oder Kuvferkoble . Bei der Be -
bandluna mit Kuvfersalben äukert sich die heilend ^
Wirkung gleichfalls sebr deutlich , indem die kranken
Gewe ^eteile alsbald aersallen und absterben , wäh¬
rend die gesunden Stellen in ihrer normalen Ver -
fassuna bleiben .

Von der Universität Heidelberg . Professor G .
N e d e I teilt mit . das? die Nachricht , er hätte den
Ruf auf den Lehrstuhl für germanische Pbiloloaie
in Berlin anaeiioinmen . auf vorschneller -rolaerung
berube uud nicht den Tatsachen entivreche .

Von der Universität Kreibura . Dr . vbil . Kurt
Noack «ein geborener Stuttgarter ) , bisher Privat -
doaent für Botgnik an der Universität S t r g K .
bura . ist in gleicher Eigenschaft an der Frei
b >! r a e r Universität anaclassen worden . Dr . Noack
ist zugleich erster Assistent am 5?reiburaer botanischen
Institut unter Pros . Oltmanns .

st . Kleine wissenschofkliche Mitteilungen . In
Fr ankfurt a . O . bildete sich eine neue Kl ei st Ge¬
sell schasi , die iV d' c Ar rn .ihp stellt , die Kleist -
Stadt Krankfurt a . O . aum Mittelpunkt der Kleist -
sorschuna au erbeben imd mit dem bereits vorban -
denen Material , dessen Grundstock die aroße Biblio -
tbek des Kleisisorschers Pros . Bochmann bildet , ein
Museum einzurichten . — st . Der frühere Direk¬
tor der Reichsaerichtsbibliotbek in Leivaio Gel ). Re -
aierunaSrat Prof . Dr . Karl S ch u l a war ein aro
ker Alvenfreund . und bat im Laufe seine ? Lebens
eine aroke alvine Bibliothek nesammelt . die
küralich in den Besitz von Karl W . Hiersemann in
Leivaia übergegangen ist . Heber die zahlreichen , aur
Kenntnis der Schweia und der Alveiiländer dienen ,
den Bücher , aibt ein soeben erschienenes Aeraeichnis .
Ausschluk . das über 1100 Nummern enthält .
Gekeimrat Tckula . der 75 Jahre alt in Ebenhausm
bei München im Ruhestand lebt , bat seine Alven •
Wanderungen selbst in vielen Abhandlungen und
Schriften literarisch geschildert .
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Bekanntmachung «
Auf Grund der Verordnung über ffriwStnofe »

naHmcn znr Sicherung der Solfseinäfimna vom
32 . Mai 1916 «Reicks - Gcfebblatt Seite 401) . ,
18. August 1917 tReichs-Gesebbl . Seit « 8M,

verordnet :
8 1 . (

Der Ankauf von Pferden zur Schlachtuua . der
Betrieb des Pfcrdeschlächtergewerbes und der Hau -
del mit Pferdefleisch iift nur den Kvmmunalver -
bänden gestattet. Zur Scklaebtuna bestimmte
Pferd « dürfen nur an Kommunalverbände ab««-
«eben werden .

Die Kommunalverbände können sich zur Durch -
sübruug der Vorschriften im Abf . 1 der Mitwir -
kuna von Schlächtern oder von Bereinigungen von
Schlächtern bedienen . Sic haben dafür Sora « zu
traaen . das, nur solche Pserde . die zur Arbeit nicht
mehr verwendet werden können , zur Schlachtung
kommen.

Die LandeLzcntralbehörden oder die von ihnen
bestimmten Behörden können die den Kommunal -
verbänden zugebenden Befugnisse den Gemeinden
für die Gemeindobezirke übertragen .

8 2.
Als Richivreis « für den Verkauf von Schlacht-

Vierden werden für ie 50 Kilogramm Lebendge¬
wicht festgesebt:

1 . Lei anwenäbrten Pferden . . . 70—80 Mk.
2 . bei mittelaenährten Pferden . . 86—66 Mk.
3 . bei gerinaaenährten Pferden . . 80—55 Mk.
Die Preise selten ab Stall des Verkäufers .

§ 8.
Die Landessentralbebördrn oder die von ibnen

bestimmten Bebörden bwben den Verkebr mit
Pferden , die zur Schlachtung bestimmt stnd . und
mit Pferdefleisch sonne den Verbrauch von Pferde -
fleisch zu regeln , soweit der Verkehr urit Schlackt-
Vierden und Pferdefleisch nicht bereits in §8 1 , 4
geregelt ist : sie baben insbesondere die Preise für
die Slbgabe von Pferdefleisch und von Pserde -
fleischwurst (§ 4) an die Verbraucher festzusetzen
und können bestimmen , das, zur aleicknnäfiiaen
Lieferung von Scblachtvferden und Pferdefleisch
an die Bedarfsgebiete ein Ausgleich binficktlick
der zur Schiachtun« bestimmten Pferde und des
Pferdefleisches Zwilchen Uebersch -uk - und Bedarfs -
gebieten stattfindet und di« Regelung dieses Aus -
gl« ichs anderen Bebdrden übertragen .

§ 4.
Die Berwendmia von Pferdefleisch »nr ©erftri «

lung von Dauerwurst . sonstigen Dauerwaren k -
wie von Konserven aller Art ist verboten .

Die Verwendung von Pferdefleisch zur Serftel -
luna von ^ rifchwurst ist nnr den Kommunatver -
bänden und denjenigen Gemeinden gestattet , de -
nen aemäfi 8 1 Abf. 3 die Befugnisse der Komm :,-
nalverbände Wertragen find . Di« können sich mit
Genehmigung der LandeS»entralbebörde oder der
von dieser bestimmten Behörde hierzu der Mit -
Wirkung von gewerblichen Betrieben bedienen .

8 5.
Di « Vorschriften in 8 4 Abs. 1 und 2 gelten ent -

svrcckend für Dauerwurst und Frifchiourft aus
sonstigem fleische , das nickt der Verordnung über
die Regelung des Mcifchvcrbr « ichs und den San -
del mit Schweinen vom 19. Oktober 1917 lReichs -
Gefctzblati S . 949) unterliegt , insbesondere aus
deni Fleische von Kaninchen . Äieaen und Renn -
tieren , ferner aus dem fleische von Geflügel aller
Art einicklieUich dem der Hühner und von Wild
aller Art .

Wurst , die aus solchem fleische hergestellt rft,
darf zu böberem als dem für Pferdefleischwurst
festgesetzten Preis « nur in den von dem Kommu -
naloerband oder der Gemeinde beftwnnien Ver -
kaufsstellen abgegeben werden .

Z «.
Die ? uuN«Sze»ttnl SebSrden oder Me von voen

bestimmten Veliörden können anordnen , das,
Gchlackwferde und Pferdefleisch, die entgegen die-
fer Berordnana veränfiert lind , sowie Neifck - «md
Wnrstwaren . die entgegen dieler Verordnung her-
gestellt find. jBärnnftcn des » onnmi nalverbanSes
ohne Zablun « einer Eutschädtaun » für verfall«
erklärt werden können .

Di« BorfchrMr» ver SS 1, 8 , 4 mä 6 Wnften
auf Siel . SRautcfeX ttr.b MauMere . M« itn
chtnna b- sttmAlt Und. an» an« da » ftletsch

dieler Tiere Anwendnoa .
S S .

Der ReichsernSbrnnaSminister kamr Au« nah -
wen von den Borschriften dieser Verordnung «t-
lassen.

S g.
Wer den Vorschriften in 88 1 . 4 . 5 , 7 oder den

auf Grund des 8 3 erlassenen Bestimmungen 5U-
widerbandeli . wird mit <?>efänanis bis zu einem
Jabre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft .

Neben der Strafe kann auf Einhebung der Ge-
aeirftäude erkannt werden , auf die ück die straf -
bare Handlu .rg bezieht, ohne Unterschied, ob sie
dem Täter gehören oder nickt, soweit sie nickt ge-
mätz 8 6 für oerfallen erklärt worden find.

§ 10.
Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Sfuli 1019 in

Mit dem gleichen Zeitpunkt treten die Bervrd -
nungen über Pferdefleisch vom IL . Dezember 1916
«Reichs -Gelebbl . S . 1357 ) , 14. Juni 1W8 tReichs -
Geietzbl. © . 655) und die Verordnung ikber den
Verkehr mit Esel - , Maultier » und Maulelel f̂leisch
vom 2 , Januar ISIS lReicks -Äesetziblatt Seite 6)
auker Kraft .

Berlin , den 22 . Mai irrt®.
Der ReichSernährnnasmiuM« .

Schmidt .

Bekanntmachung .
De» Berkehr mit SÄlachtvierden. Pserdefleilck

»nd Erfatzwnrst betreffend.
Zum Vollzug der Verordnung des Reicksernäh -

rungsministeriums vom 22 . Mai 1919 über Pierde -
fleifck und Erfatzwurü IReicks - Gefetzbl. S , 467)
wird verordnet , was folgt :

8 1 .
Landeszentralbeliörde im Sinne der Verordnung

ist das Ministerium des Innern .
Die Konrmunalverbände dürfen sich zur Mit -

Wirkung bei der Durchführung der Vorschriften
der eingangs genannten Verordnung nur solcher
Personen , gewerblicker Betriebe und Vereinigun¬
gen von Pserdeinetzgern bedienen , denen von der
Mclfchversorqunasslclle eine besondere Genebmi -
aung hierzu erteilt worden ist . Die von der
i>leischversoraun«sstcllc auf Grund des 8 I Abi . 1
der Verordnung vom l . Juli 1918 lRietzes - und
Verordnuugsbl . S . 1761 erteilte » Genehmigungen
behalten ihre Gültigkeit , wenn und soweit ein
Kommunalverbaud die InHader dieser Geneümi -
aungen zur Mitwirkung beim Ankauf von
Schlachtvferden , bei der Schlachtung von solchen
oder beim Bertrieb von Pserdefleifch heranzieht .

8 2 .
Die für die Vornahme der Schlachtvieh - und

Fleischbeschau bei Pferden zuständigen Tierärzte
hoben ieweils zu prüfen . ob die zur Schlachtung
bestimmten Pferde nach ihrer körperlichen Be¬
schaffenheit noch zur Arbeit verwendet werden
können . Ist dies der stall , so baben sie die
Schlachtung zu verbieten .

8 3 ,
Der Versand und die sonstig« Bevbrinauna von

Schlachtvferden . Pferdefleisch, aus diesem berge-
stellten Würsten und sonstigen Fleischwaren . so -
wie von Pferdefett nach aukerbadischen Orten be-
darf der Genehmigung der Kleifckversoraunas -
stelle , stür die aenebmiaten Sendungen werden
Versandschein« ausgestellt . Die <Aenebmi«una ist
nicht erforderlich , soweit es sich um fleisch und
Meischwaren iu einem Gesamtgewicht von nickt
inebr als 2 Kilogramm handelt .

8 4 .
Die Konrmuuaweiibände Häven den Verbrauch

von Pferdeflettck und Pferdefleilckwurft so zu re¬
geln , das, die aleickmäsiiae Versorgung der V« -
braucher sichergestellt wird . Zu dem Zweck können
sie die Einführung von Kund «nlrsten und die Ab-
gäbe der Ware gegen Sonderfleischkarten , vor¬
schreiben.

§ 5.
Die Kommunalverbände haben di« Pr « is« für

die Abgabe von Pferdefleisch und von Pferde -
fleisckwurst an die Berbraucker festzusetzen .

Die Preissätze dürfen folgende Beträge nicht
übersteigen :
für 1 Pfnud Leudeubratfleisch . Leber .

strisckwurst oder stett 1,80 Mk . .
für 1 Pfund MuSkelfleisch, ausgenom¬

men Leudeubratfleisch ohne Knochen 1 .60 Mk,
für 1 Pfund Serz und Eingeweide .

Kooffleisch und andere geringere
Sorten fleisch , ausgenommen Leber 1,40 Mk.

für 1 Pfund Knochen 20 Pfg .
8 6.

Scklachtvferde und Pferdesleisch. die, entgegen
der Verordnung des Reichsernährunasministe -
riums vom 22. Mai 1919 über Pserdefleifch und
Erfatzwurft lReichs - Gefevbl . S . 467) veräustert
sind , sowie fleisch - und Wurstwaren . die . entge-
gen dieser Verordnung hergestellt stnd, können
durch den Kommunalverbaud zu seinen Gunsten
ohne Zahlung einer Entschädigung kür verfallen
erklärt werden .

Gegen die Verfügung ist B«sckloerde zulässig.
Ueber di« Beschwerde entscheidet der LaudeSkom-
mistär endgültig . Di« Beickwerde bewirkt keinen
Aufschub.

i 7. .
Di«fe Verordnung tritt mit sofortiger Wirkung

in Kraft ,
Die Verordnungen vom 4 . Juli 1918 und vom

2 . Januar 1919 , den Verkehr mit Scklacktvlerden
und Pserdefleilck betr . ( Ges. - u , BerordnungKbl .
1918 S , 176, 1R9 S . 10) , sowie vom S4 . stebruar
1919 , den Berkel!r mit Esel- , Maultier - und Maul -
«ielNetsch betreffen» lGesetzes- und Verordnung ?-
bl .itf S . 151) werden ausgeboben .

Karl » rnbe, ^ en 2. Juli 1919 .
Ikterium des Smutt *.

Remmele .
Bier nnd bteräbnlube Getränke betr .

Räch dem Kesetz vom 34 . Änni 1919 twer den
Eintritt der stretstaaten Bauern und Baden tn
die Biersteuergemeinschast lR .-G .-Bl . S . 599) ist
Baden mit Wirkung vom 1. Juli 1919 der seither
norddeutschen Biersteuergemeinschast beigetreten .
Bon diesem Zeitpunkt an finden deshalb auf Ba -
den die Vorschriften der Verordnung des Reichs-
ernäbrungsministeriums vom 24 . Janugr 1918 ,
6 . Sevtember 1918 <R, - G .- Bl . S . 55 , 1101 ) über
Bier und bieräbnliche Getränke in der stasfuna
vom 23 , Mai 1919 <N, - G .-Bl , S . 473) Anwendung .
Wir bringen nachstehend die wesentlicken Be -
stimmungen der genannten Verordnnno d«s
Ärichsernährungsmikisteriums sowie di« badilch«
Vollzugsverorduuna hierzu vom 9. Juli 1919
lGes .- u . V .-O .- Bl . S , 412) zur allgemeinen
Kenntnis mit dem besonderen Beifügen , daf! das
Badische Landes ^ reisamt laut Bekanntinachung
im „ Staatsanzewer " (Karlsruber Zeitung Nr . 164
vom 17 . Juli 1919 ) auf Grund des 8 der Badi¬
schen Vollzngsverordnuna für die Städte Mann -
beim . Sarlsruhe . Heidelberg , Pforzheim . Baden ,
streibura und Konstanz den Ausschanksreis all -
gemein aus 10 Pfennig für ein Zehntel Liter er-
liöbt bat .
Berordnnu « des Neichsernäbrunssminlkterinms .

8 1 .
Es darf nur Einfachbier t8 3 Abs. 2 d« S Bker-

steueraesetzes vom 26 , Juli 1918 , Reichs-G«setzbl .
S . WZ) mit einem Stammwürzeaedalt « von min¬

besten« 2 und nickt m«br al » ZL vom Sondert
hergestellt werden . Vollbier und Markbier l8 3
Abs. 2 des Biersteuergesetzes vom 26 . Juli 1918 :
Bekanntmackun « zu>m Biersteuergeletz « vom 8. Au -
aust 1918 . Reicks - Gesevbl . S . 1063) dürfen nicht
hergestellt werden .

8 2.
Beim Verkaufe durch den Herstellcr darf der

Preis sür hundert Liter in stässern nicht üb«r -
steigen:

a) für untergäriges u . oberaäriges Bier 33 .50 M.
b) für bieräbnliche Getränke ( Ersatzbter ) 21 .00 Jl .
Bei Bier , für das die Biersteuer » ach 8 3 des

Biersteuergesetzes vom 26 . Juli 1918 lReichs - Ge-
setzbl . S . 863) zu entrichten ist. erböht sick der
Söchstvreis um 5.50 M . Bei bieräbiilicheu Ge¬
tränken . kür welche die Steuer nach 8 2 des Ge-
setzes . betreffend die Besteuerung von Mineral -
wäfsern und künstlich bereiteten Getränken vom
26 . Juli 1918 (Reichs -Gesetzbl. S . 849s zu ent -
richten ist . erhöht sich der Höchstvreis um 10 Jl .

Der Reichsernährungsmiuister kann kür Ger -
stellunasorte mit besonders grofter räumlicher
Ausdehnung und besonders hoben Serstellunas -
kosten höher« als die im 8 2 bestimmten Preise
festsetzen .

8 3.
Die Landeszentralbehörd «» od« r die von ihnen

bestimmten Stellen können niedrigere als die im
8 2 bestimmten Preise festsetzen .

8 4.
Die Höchstpreise (§ 8 2 , 3) gelten auch für Bier

und bieräbnliche Getränke , die aus einem awde -
ren Branstenera «bi« t in das Gebiet der norddeut -
schen Ärausteueraemeinschast geliefert werden . Sie
ermäkiigen kick, wenn im HerstellungSaebiet eine
Ausfubrveraütuna gewährt wird , um die Aus -
subrvergütuna .

§ 5.
Die Inhaber von Gast- und Sckankwirtsckaften

sowie von anderen Betrieben , die Bier oder vier -
ähnliche Getränke ossen oder in Flaschen oder
anderen Gefäßen im Kleinoerkauf abgeben , haben
durch deutlich fichtbaren Aushang in den Wirt -
schaftsräumen und Verkaufsstellen die Verkaufs -
vreise für diese Getränke in den »um Ausschank
oder Verkaufe kommenden Mähen bekannt »u
aeben.

Die angekündigten Preis « dürfen nicht über -
schritten werden .

8 6.
Di « LandeS^entrakbebörden erkakfen die Bestim -

munaen zur AuSkübrung dieser Verordnung .
8 7.

Bier und bieräbnklche Getränke li S Abs. 1b)
dürfen nickt untereinander aeanischt verkauft
werden .

8 8.
Die in dieser Verordnung oder auf Grund die-

ser Verordnung seftgesetzten Preife sind Söckst-
vr« is « im Sinne des Gesetzes, betreffend Höchst -
vreise , vom 4 . August 1914 in der stasfun« der
Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (Reicks-
Gesetzbl. S . 516) in Berbinduna mit den Be -
kanntniachnnaen vom 21 . Januar 1915 sReicks-
Gesetzbl. S . 25) . 28 . Mär , 1916 lReicks -Gefetzbl.
S . 188) u . 22 . März 1917 »Reichs-Gesetzbl. S . 253 ) .

8 9. ,Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu zelintaulend Mark oder mrt
einer dieser Strafen wird beitraft :

1. iver den Vorschriften in 88 1 . 7 zuwider -
handelt »

2 . wer die neittäfc 8 5 angekündigten Preis « über¬
schreitet,

3 . wer den gemäst 8 6 erlassenen Ausführnngs -
bestimmunaeu zuwiderbandelt .

Sieben der Strafe kann auf Enuiebun » der Bor -
räte erkannt werde » , auf die sich die strafbare

audlung beziedt. ohne Unterschied, ob st« dem
ät« r lxbören oder nickt.

8 10.
Mit Geldstrafe bis zn einbirndrrtfünfoto Mark

wird bestraft , iver der ihm nach 8 5 Abf. 1 ob-
lieaenden ?«eroslichtuna nicht nacbkomm,

Badilch« Boll,uasv «r»rd» »»«.
8 1 . >

L<nrdeS« utraIbebSrde im Sinne der Berordnuua
ist das Ministerium des Inner ».

Sur ^ stsel>:mg von Zuschlägen « wSd S S
Abf . 4 der Verordnung <f«r Bieroerorittelun »)
iL das Land « s«irei .iximt »uswndlg soweit solch«^ tn den nacki olaendeu BeSinrom - ae« atx ecKÜ

8 1
Der AuSschanOvreiS für Bier fttrrf in SaG » «ub

Sdwnfiwrrnlxrkcii bödifrcn? betragen :
bei 0LS Liter 20 PK». .
bei 0 .3 Liter 25 Pfg . .
bei 0.SS Liter 30 Pf« . ,
bei 0,4 Liter 35 Pf«, . ,
bei 0,5 Liter 40 Pf« . ,
bei 1 ^) Liter 80 Pfg .

8 S.
ftür Bier in Mafcken beträgt der Höckstvreis :
» . beim Verkauf durck den Hersteller an den

Weiterverkäufer :
sür ^ .35 Liter A Pfg . .
für 0,5 Liter 30 Pfg . .
für 0,7 Liter 42 Pf « .,
für 1 Liter 58 Pfg . ,

b. beim Verkauf durch den Weiterverkaufer :
sür 0 .35 Liter
für 0 .5 Liter
für 0.7 Liter
sür 1 Liter

Verkauft der Hersteller

27 Pfg . .
37 Pfg . .
50 Pfg . ,
66 Pfg .

Bier in ^ lafchen un-«rtte . > . —
mittelbar an den Berbraurl ^ r , so darf er die für
den Weiieroerkaus zugelassenen Preise verlangen .

Wird Bier in !>lascken in Wirtschaften zum fv -
fvrtigen Genuii abgegeben , fo dürfen folgende
Preise nickt übersckritten lverden :

für 9 .35 Liter 36 Pfg ..
für 0,5 Liter 46 Pfg . ,
für 0.7 Liter «5 Pfa . .
für 1 Liter 90 Pfg .

8 4.
DaS Bezirksamt ist befuat . wr einaefüLrteS

Münckener , Pilsener und Kulmbacher Bier so-
wobl hinsichtlich des Erwerbs wie binstcktlich deS
Ausschanks und des kslaschenbierverkaufs einen
höheren Preis zuzulassen.

Das Bezirksamt kann ferner auch bei sonstigem
Bier höhere Preise bezüglich des Ausschanks und
des Mascheubierverkaufs festsetzen :

1. sür solche einzelneu Wirtschaften und Klein -
Handelsgeschäfte, für die infolge ihrer Lage die Zu -
fuhrkosten besonders hoch sind .

2 . für einzelne Wirtschaften oder Teile von sol -
chen , in denen auch in Kriedenszeiten böhere als
die üblichen Preise verlangt wurden .

8 5.
Das Landesvreisamt kann für die größeren

Städte die in 88 2 und 3 angeführten Söchftvreife
erhöben .

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen diei'e Verordnung

werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr und
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft .

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Bor -
räte erkannt werden , auf die sich die strafbare
Saudlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem
Täter aebören oder nicht.

8 7.
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkünduna in Kraft . Auf den gleichen Tag wird
unsere Verordnung vom 7 . Ilvril 1919 . den Ver¬
kehr mit Bier und Ersatzbier betreffend ( Gesetzes-
und Verordnungsblatt Seite 195) ausgeboben .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1919 . O .Z. S19.
Bezirksamt — Polizcidirektion .

In das Handelsregister B Band IV O .--Z . 86
ist mr Hirma Badischer Baubund , GeieMckatt mit
beschränkter Haftung . Karlsrnbe . eingetragen :
Kaufmann Wilhelm Zäbrinaer . Karlsrube . ist als
weiterer Geschäftsführer bestellt und berechttat .
gemeinsam mit einem anderen Geschäftsführer der
Gelellschaft diele zu vertreten .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1919 .
Badisckeö Amtsgericht B. II .

Bekanntmach » « «.
Die KrieaSunterstützungen für die erste Hälfte

des Monats August 1919 werden nach Mahgabe der
Nummern der llnterstützungsausweis « in folgen -
der Weife ausbezahlt :

Freitag . 1 . August di« Nr . 1 bis 5000
Samstag , 2 . August „ „ 6001 „ 10000
Montag , 4 . August .. .. 10001 .. 18000,Dienstag , 5 . August ,. ,, 18 001 „ Schlafe.

Die Auszahlung wird in denDie Auszahlung wird in d«n Geschäftsräumen
desKriegsuuterstüvungsamts , Zirkel 40/42 . 3,Stock ,
Zimmer Nr . 10, jeweils von vormittags &lh bis
12'/, Uhr mittags , vorgenommen .

« ach einer Anordnung de » ReichS « i» i-
ftectatttß * ~ "
not '
» Hl ~ _ . ..
Familien von HeeresanaehSrigen nicht
aewähren .

Karlsruhe , den 29. Juli 1919 .
DaS Biiraerineisteramt .

Infolge Einführung der durchgehenden Arbeits -
zeit in den städtischen Betrieben werden die Kassen-
stunde » von Montag , den 4 . August ds . Js . ab auf
die Zeit von 8—2 Uhr (Samstag von 8— 1 Uhr )
verlegt .

Am letzten jeden Monats bleibt des MonatS -
abschlnsfes wegen di« Kasse von 12 Uhr ab geschlossen

Ettlingen , den 28 . Juli 1919 .
Verwaltung der Städk. Sparkasse Ettlingen .

Vorsitzender H u e g e l

Obst-verteilung.
3 « de» OditverkaufSgeschäften

Ztr. IIS bis 12S eiufchlietzl.
kommen beute , den 80 . Juli Strich « , zur Ver
teiluno . Kvpfmcnge 2 Pfund gegen die Obstmarke
Nr . S mm Preise von 75 Pfg , pro Pfund .

Rak»r « » a« »»itteli »i» t txr « tadt SlatKxptte .

Meitzer käse.
mttbtm

80. Jnli biiOxtHtti ). de «
Kettverkanssstelleu Ztr . 18
die dort einaetragene

1919. in den
bi « 26 «iufchlseblich an

_ . . . . Kundschaft gegen die
Warenmarke ^ Rr . 117. Km'kmenge '/« Pfund .
Preis Mk . 1 .20 für das Pfund .

Karlsruhe , den 29. Juli 1919 .
Rabrnn » s »»ittela «»t der Stadt Karlornb «.

Ferienkurse für Schiller
sämtlicher Lehranstalten

zur gründlichen Verbesserung= der Handschrift =
(auch andere Schriftarten ) .

Kurse in 2 Abteilungen anfangs und mitte
der Ferien . Bei Beginn der Ferien jedoch An >
meldung erwünscht .

Erfolg sicher . — Honorar Mk. 15 .—

¥ m Buck 9 Sozial - ScMschuIe
Lessingstraße 78 .

Die Maurer - u . I »«
stallationsarbeite » an ?
Herstellung der Entwäs¬
serungsanlagen der Ge-
bände ans dem westl.
Teile des Personenbahn -
bofes Karlsruh « öffeut -
lich zu veraeben . Pläne .
Bedingnisbekt und Ar -
beitsbeschriebe auf dem
Zimmer 82 der Hochbau-
bahnmeifterei I hier ,
2 . Stock, der neuen Eil -
antballe . dort Angebot -
Vordrucke zu erbeben .
Verschlossene und voft-
freie Angebote bis soä-
testens Aiontag . den 4 .
August 1919 . vorm . 10
Uhr , au unterfertigte
Stelle einzureichen . Zu -
fchlaasfrift -l Wochen .
Karlsruhe , 21 . Juli 1919 .

Bahnbauiufvektio » I
Karlsruh «.

Zmilgs - Berßeigenlilg .
Freitag , de» 1 . Au«.

1819. nachmittags 2 Uhr.
werde ich im Pfand -
lokale . Steinftr . 23 . ge¬
gen bare Zahlung im
Vollttreckungsivege vs-
fentlich versteigern :

1 Durchnähmafchiu «.
48 000 Stück Sckubrie -
men . 1 Nähmaschine . 1
Pelzmantel .

Die Versteigerung des
Pelzmantels findet be-
stimmt statt .
Karlsruhe . 80 . Juli 1919 .

Herzog . Gerichtsoollzieh.

Zmnss - Bttjlcigerulig .
Freitag , den t . Aug.

1919 , u - chmttt. 2 Uhr.
werde ich in Karlsruhe ,
t teinstr . 23 . gegen bare

ahluug im Vollstrek-
kungsweae öffentlich ver -
steigern :

1 Büffet . 1 Bodentev -
vich . 1 Diwan . 1 Kla¬
vier . 1 Vertiko . 1 Divl .-
Schreibtisch, 1 Bücher «
fchrauk. 1 grvneS . neues
Doovelfenster . 1 Auto -
mobil «Wtndbofs 10/30
PS .) .
Karlsruhe . 29 . Juli 1919 .
Hub «r . Gerichtsvollzieb.

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Dezember 1»1S
unter « v. 14980 bis mit
ifit . 15941 ausgestellten
beziv . erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfän -
der bis längstens 12.
August 1919 auszulösen
oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt er -
neuer « zu lassen , wtd -
rigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung ge -
bracht werden .

Karlsrube .2SLult1919 .
Stadt . Pfaadleihkafse .

Schroff .

Laub -» .N <ldcl - StMsen -

holz- Nerstchenlllg .
Die <S«« ei«de Schiel -

Amt Ettlingen ,
versteigert mit Borgfrist
bis t Oktober 1919 am
Di - nstag . den S. Au¬
gust 1919 260 Ztee
Land - und Nadel -
Stnmpenholz .

Ferner :
Am Donnerstag , den
7. August 1919 mit
Borgfrist bis 1. Okt . 1919

» Stück Eichen I» . Kl ..
55 Stück dto iv . Kl ..

871 Stück dto . V. Sti¬
rn Stück dto. VI . Kl .

8 Stück Buchen I . Kl ..
1 Stück dto . Ii . Kl ..
2 Stück dto . III . Kl ..
9 Stück dto . IV . Kl .

89 Stück Baustange » l.Kl .,
15 Stück dto Il .Kl .,
12 Stück Hagstangen .
5Stückeich .Wagnerftlig .,
2Ster eich . Küferholz ,
i Ster tann . Spaltholz .
Zusammenkunft ist au

den genannten Tagen
jeweils vormittags ^ Uhr
beim Rathaus dahier .
Schielberg , 28. Juli 1919 .
Der Gemeinderat .

Becht , Bürgermeister .

Die wandernde Seele.
Roman vou Weruer Schcff.

( 14) iNachdru-I verboten. !

Ohne ans die Ausforöernng der Wirtin zu
warten , schob sich der robuste Mann an ihr vor -
bei in das Vorzimmer . Der andere folgte zö -
gernd . Es hatte den Anschein , als sei er mit dem
Vorgehen des Menschen mit dem gesunden roten .
Gesicht nicht einverstanden .

„Seien Sie uns nicht böse, Frau Semeleder ",
sagte der Schlanke drinnen zu der alten Dame ,
„aber wir kommen in einer wichtigen Angelegen -
heit , die keinen Aufschub duldet . Es ist uns pein -
lich . . .

"

„Still , Franz "
, gebot der Dicke , „dich geht die

G 'schichte nix an . I Hab ' mit dem Professor zu
reden ."

„Der Herr Professor hat gerade Besuch",
meinte die Wirtin , die natürlich nicht wußte ,
was sie mit diesen zwei seltsamen Erscheinungen
anfangen sollte .

„Aba "
, rief der Kleine mit mühsam unter -

drückter Wut , „dann gehn 's zu ihm und sagen 's
ihm , daß ihn wer sprechen möcht' ."

„Warten Sie nur einen ZKoment" , bat Frau
Semeleder , „gleich bringe ich Ihnen Bescheid !"

Sie eilte auf die Türe des Studierzimmers zu.
Aber der asthmatische Herr lief ihr mit bewun -
dernswerter Behendigkeit nach. Und als sie
die Türe öffnete , drängte er sich mit Frau Sc -
meleder zugleich in das Gemach . Widerstrebend
folgte der schlanke Mann mit dem blonden auf -
gezwirbelten Schnurrbart , der ein hübsches,
Energisches Gesicht zierte .

„Halt dich zurück , Jose ^ , raunte 'dr seinem Ge -
jährten beim Eintreten tu .

Der aber schien ihn nicht gehört zu haben . Er
stand auf der Schwelle und stieß einen Schrei der
Wut hervor , als seine Blicke das Zimmer über -
flogen .

Am Tisch stand das junge Paar . Zwar nicht
mehr in der zärtlichen Umarmung , in der es
noch vor Sekunden verharrt hatte , wohl aber
mit dem deutlichen Schuldbekenntnis der Ueber -
raschung in den Zügen . Und entgeistert starrten
Steffi und der Professor auf Josef Schenierer ,
der so plötzlich vor ihnen aufgetaucht war .

,Das ist a saubere G 'schichte"
, rief der dicke

Mann an der Schwelle , „da haben wir 's ja . . .
so benimmt sich a gebildeter Mann gegen Bür -
gertöchter . A Schand ist das . . ."

„Vater "
, unterbrach Steffi den zornigen Alten ,

„schweig oder du richtest ein Unglück an !"
„Beherrsche dich "

, bat auch Zeinert , „du weißt
nicht , was du sprichst!"

Frau Semeleder zog es vor , sich zu entfernen .
Erstens merkte sie, daß man ihre Gegenwart
gar nicht brauche und dann . . . gern war sie
nicht Zeugin bei Prozessen und ähnliä ?en Unan -
nehmlichkciten . Es war besser, sich rechtzeitig in
das Skübchen zu flüchten , das sie in ihrer Woh -
nung ihr eigen nennen durfte .

Mit ganzem Herzen war sie auf der Seite
ihres Professors . Sie wußte , daß Hans Hart -
meyer der bravste und beste Mieter war , den sie
je besessen . Noch nie hatte sie bei dem etwas be -
merkt , was auch nur den Anschein einer Unan -
ständigkeit besaß . Für ihn legte sie beruhigt ihre
Hand ins Feuer .

Der Professor selbst aber war sich
' des Ernstes

seiner Lage bewußt . Er als Lehrer der Jugend ,
als Offizier . . er mußte dulden , daß dieser
Mann , der jetzt statt des sonst so gewohnten
Lächelns eine wutverzerrte Fratze zeigte , ihm
derart entgegentrat ! Und weshalb ? Weil ein

Mädchen in seiner Not zu ihm geflohen war und
er die Irrende selbst auf den richtigen Weg ge -
führt hatte !

Stolz richtete sich Hans Hartmeyer auf .
„Ich verbiete Ihnen , sich in meiner Wohnung

derart aufzuführen , Herr Schenierer ", preßte er
bebend vor Entrüstung hervor , „Ihre Tochter ist
zu mir gekommen , um sich mir anzuvertrauen
und das nachzuholen , was durch das Verschwin -
den gewisser Briefe unmöglich gemacht wurde .
Fräulein Steffi wollte mich von den Vorfällen
in Ihrem Sause unterrichten , an denen ich be -
greifliches Interesse haben muß . Wenn Sie
schon mir nicht vertrauen wollen , der ich Ihnen
nie den Anlaß gegeben habe , schlecht von mir
zu denken , so vertrauen Sie wenigstens Ihrem
Kinde .

"
Steffi begann leise zu weinen und stützte sich

auf die Lehne des neben ihr stehenden Sessels .
„Josef . . . gib ihm ein gutes Wor ^ , raunte

Zeinert dem Sattler zu , „mach' ihn dir nicht ganz
zum Feinde !"

„Laß mi aus "
, rief Schenierer und hielt sich

die Ohren zn , „ ich will nix mehr von dir hören .
A Hasenfuß bist !"

„Geh zu deinem Vater , Steffi "
, sagte inzwi -

scheu der Professor leise zu dem s 6,luchzenden
Mädchen , „es ist sein Recht , dich in sein Haus
zurückzuholen . Wir sehen uns wieder , Mäderl .
Du weißt , was du beizutragen hast , um es zu
ermöglichen ."

Sie schaute unter Tränen zu ihm empor . Ihre
Lippen schienen sich zu heben , als wollte sie ihn
zum Abschied küssen . Aber der Professor selbst
schob sie sanft von sich .

„Lebe wohl , du geliebtes Mädchen ", flüsterte
er , für die beiden 2>! änner ganz unvernelimbar ,
„ ich sage dir nur aus Wiedersehen !"

„So bald als möglich komme ich zu deinem
Freunde in die Apotheke "

, erwiderte Steffi eben -
so leise.

Dann schritt sie tapfer auf den zürnenden
Vater zu .

„Nur gut , daß du net glei ' bleiben willst ",
haderte der Alte , „a Glück, daß ich sofort bemerkt
Hab , wohin du gegangen bist .

"

„Reichen Sie mir Ihren Arm , Fräulein Sief -
fi", sagte Franz Zeinert zu dem jungen Mädchen ,
„vertrauen Sie sich mir an , wenn Sie auch mit
Ihren Sympathien nicht für mich sind. Ich bin
zufrieden , wenn ich Ihnen helfen kann .

"

Sie sah ihn dankbar an und legte ihren Arm
in den des hochgewachsenen Manne 's . Dann
wandte sie sich noch einmal um und warf Hans
Hartmeyer einen Blick zu , den er wohl ver -
stand .

„Und Ihnen will ich nur noch sagen , daß Sie
gefälligst dem Mädel a Ruh geben mögen "

, ver -
nahm sie die Abschiedsworte des Vaters , als sie
mit Zeinert ins Vorzimmer trat , „a andermal
geht das net so glimpflich ab wie heute .

"

„Drohen Sie mir nicht , Herr Schenierer "
, gab

der Professor mit erkünstelter Ruhe zur Ant -
wort , „ vergessen Sie nicht , mit wem Sic sprechen-
Ihresgleichen mögen Sie so behandeln , aber Sie
scheinen die Folgen nicht zu kennen , die solches
Benehmen einem guterzogenen Manne gegen -
über nach sich ziehen könnte . Sic verdanken eö
Ihrem Kindc , daß ich Sic nachsichtig Ihres
Weges gehen lasse , ohne aus Ihre Worte zu r̂ea -
gieren . Ich nehme Sie nicht für voll , Herr
Schenierer .

"

Fortsetzung folgt .
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Versteigerung
oon Mein, WriHlSW - M siMes SemWin .
Oienskag , den S. August , vorm . S Ahr und nachm . 3 Ahr

sowie die folgenden Tage
im Haufe Krouenstratze Nr . 40 in Karlsruhe

— ehem . Gasthof « Zum Geist " . —
ÜÜ? vollständige Zimmereinrichtungen (die Betten durchweg mit Roßhaaniiatratzen », einzelne BettenMo Dlenstootenbetten , Rulicbettm . Büffets , ein - und zweitürige Schränke zum Teil mit Spiegeleinsatz,-« aichkommoden und Nachttische mit Marmorplatten . 1 sehr großer Hotelweißzeugschrank, verschiedene8wb ? und kleine Tische mit Eichen- und Nußbaumplatten . Ovaltische , Spieltische , Schreibtische, Steh -
icyreibpulte, verschiedene Spiegel und Wanduhren . 3V Sofas , Polsterstühle . K Polstersessel, 20V Stühle ,
rSSt 7 Agurm - , Handtuch - , Schirmständer , Garderobebalter , Kofferböcke , I Kassenschrank . 1 Kopier-
EW . 1 Dezimalwage , 1 Fettpresse, 2 Waschmangen , 1 Eismaschine , 1 großer Wirtschastsherd , 1 Küchen -
Mank , 1 Anrichte, 1 Bade - und 1 Sitzbadewanne , 1 Amboß , 1 Handwagen , Vorfenster , 12 Ovalfässer ,
4r e? ?a 400 ^ ter Inhalt , 12 Ovalfässer von 600 Liter abwärts , BO Transportfässer von 150—20 Liter
Äaschengestelle, _Küferholz, Küfergeräte .

Eine größere Anzahl Bilder , worunter 1 großes Oelgemälde (Landschaft) und Pferdebildert« tiche und Radierungen ) , große und kleinere Teppiche und Vorlagen , 1 Linoleumteppich, Gummiläufer
^ungebrauchte Fncdensware ) , Kokoslaüfer , Fahnen . Waschgarnituren , Toiletteeimer , elektr. Beleuchtungs -
torper, guterhaltene Zeitschriften ungebunden (Jugend , Smiplizissimus , Aieggendorfer).

Koch - , Brat - und Emailtöpfe , flache iind tiefe Teller . Kaffee- und Teetassen, allerlei Porzellan ,worunter große Platten , Christofle-Tafelanfsätze, Suppenschüsseln , Tassen, Bestecke , Leuchter, Teesiebe ,
youlgdosen , Effig- und Oelständer , Weinkristallgläser , Tisch-Weinflaschen, weiße Tafeltücher , farbige
Mee - und Teedecken , Servietten , Handtücher , Bettücher , Deckbett- und Kissenbezüge , Vorhänge , Store ,
Wachstuchdecken usw.

Besichtigung einiger Musterzimmer:
Montag , 4. August , 10 — 12 und 4- 6 Ahr ,

W welcher abwechselnd ein Kreis von je 12 Personen zugelassen wird .
Bei der Versteigerung wird Barzahlung vereinbart . Die Versteigerung der Möbel beginnt vor-

»vssichtlich am Donnerstag .
Nach erfolgtem Zuschlage stehen die Gegenstände auf Gefahr des Steigerers .
Karlsruhe , 31. Juli 1919 .

Der Vorsitzende des Orksgerichts I Karlsruhe .

M Hrtaftfc
Im stödl. Vierordtbsd

ist bis auf weiteres wieder

= geöffnet, m

Post-Konservatorliiin
Adlerstraße 33

Zweiter Schlußabend
Donnerstag abend *fo8 Uhr .

Karten in allen Musikalienhandlungen sowie im
Sekretariat der Anstalt

VT
\ ¥ -¥ Kreisrerein

• JftJ ' • JL S . • Karlsruhe
Preiteg , den 1. August , 8 Uhr »b«nd«,im RetÄtnrcni Prinz KuH

Monats Versammlung
Vollzähliges Erscheinen notwendig .

_ Wurde meine schöne 7 Zimmerwohnung mit
?" em Zubehör in der Karserstraße gegen eine
£ ~-o Zimmerwohn , in der Mittelstadt tauschen .Angebote unter Nr . 306S ins Tagblattbüro erb .

. v .Aus Anfang nächsten Jahres wird eine 3 oder
ZLimmerwohouna mit Bad und Zubehör in seinem
gwtfe , möglichst in tretet Lage , gesucht, im Um-
Mch gegen eine ebensolche in feiner Zentrallage
A^ ^ y

^ evüber
^

Angebote unter 31 r . 3042 ins

aaSww Wob » m >s .
„ Weichet Inhaber einer
r ^ WettL 5 KimmerwoS -
?u§o würde aeaen etne
!^ ? >wmei >wodnuna tun -<&en ? Bei Uefwnmbme
« . vausverwaltnna freie
Mite . Anaeb . mit . Nr .
257 tnS Tcurblattb erb.

Tausch !
Echöne S Zinnnerwob -

» mit .'iicbcWr , in
Laae d . Weltstadt ,eine neuzeitliche

?s,A>Mmcrwohna . «Bad .
x̂ tr . Licht ) in aleicbcr
IX? ' baldmöal . au tan -
u»itt Gefacht . Anaebot«
Wl . Rr . 8062 t Taa -
5i« t6firo erbeten .
o

^ Werftt . 55 itt ein gr .
Seller mit elektr .

Mt n . Wasserbett, »er -
SP - ferner Werkstätte n.""' »flajin . mtfamtn . od.
^ rennt . oer 1. Okt . an
^ mieten.

» in
;® in schönes , grohes

nijftaee , leer oder mob=
elf . " au vermieten . Zu
rü .aeeii Marienstr . 28,■H i cDccmn ii ;® ttt möbliertes
mit c Limmer

fii ? Betten su verin .

Mn - « . « cWoislatwet .
6en U>°bl . . an nnr ruh .,
t»» . Ärrn , u venuie -

2 « öbl. Zimmer m .
f« 08# . an 2 fol. Herren
w -.^ u verm . : Ludwig -

>. ^ b-istr . 2 . II . rechts .

^ Gut möbliertes
N ?

' v . SWliszWUer
bess . Herrn auf

?(lL " - ' ■vernieten .^ «einitr . Sj . ZTr . S . Weitz

Gut möbl . Zimmer mit
elektr .Licht,n verm . Bor -
boUitr . i^ romber ».

. Ä » mbvt . Zimmer
ist an einen Herrn , uvermiet . Näl >. Schüben -
strafte 6 II . UinSt.

Sa »erat . v . l . ©eot.ab eilt geräumiges , mrt
« öbl . Zimmer in schön . .ruhiger Laae an allein -
stehende, aebild . Dame .Bettwäsche mus, gestellt
werden . Brabmsstr . 1 ,
2. Stock. KSbler .

Leeres Zimmer
im 4 . Stock sofort , u
vermiet . Amuieb . vor -
mittags bei Sieker . Hän -
delstras-e 28 . 2 . Stock.

Eine Krau sucht
ein Zimmer

u . Küche u . Keller auf
1 . Sevtbr . od . Oktober .
Angebote unt . Nr . 3U37

Vor^ Be^mtensamilie
aus 1 . Oktober gesunde

4 Zimmerwoknuna
in Karlsruhe od . Um-
«ebuna gesucht . Anaeb .mit Preis an Brill .

Sarlsr . -Beiertbewi .

Welcher
öllvseigevkilmer

oder

vermietet an klein .,
ruhige Fam . (Ober -
beamter , 8 Personen )
S—4 ZlMiner mit
« iiche sofort oder
später ?

Angebote unter Str .
2970 ins Taablatt -
büro erbeten .

von älterem kinderlosen Beamten -Ehepaar
sofort oder später gesucht . Angebote
unter Nr . 3016 ins Tagblattbüro erbeten .

im - titM
" t brauchet ., tiicht . Frl . in schöner Laae

n ilbernedmen . Ange -ans sofort oder später
böte unter Nr . 3048 ins k' nablattbüro erbeten .

3- 5 ZiininnWhüg .
IN. Zubehör , Weststadt
bevorz ., von Braut -
paar », mieten gesucht.
Ailgeb . unt . Nr . 2994
ins Tagblattbüro .

Eine i —5 Zrmmer -
lBoSniinn

wird von einer Beam -
tenfamiNe sKlttchtl. ) aus
1. Sevr . aes . Anaeb . u.
Nr . 3063 ins Taablattb .

Bon tun » , kinderlos .
Beamten - Ebevaar wird
»um 1 . oder w . Sevt .
i— 3 Zirajncrmobcjtna

gesulbt . Getl . Angebote
unter Rr . R» 4 i . Ta »-
blatwürv erbeten .

Suche auf 1. April oder
früher für gut gehendes
Gesch äft

Ladenlokal "* *
mit oder ohne Wohnung
im Zentrum der Stadt .
Angebote unter Nr . 2965
ins Taablattbüro erbet .

2 Zimmer
siir BKro (rnhiaer
Betrieb ) in d. NSde
der Elektrisch , an »
I . Ottob . od . früher
z« mieten sefi «cht.

>>?r>aebote nnt . Rr .
Ä,70 ins Tagblatt -
biiro erbeten

»ii mieten ges . Augeb . u .
S! r . 30^8 ins Taablatib .Äkr . 30>i8 ins Taabl attb .
5ölewer . SSM
für sofort zu mieten ae-
sucht . Anaeb . unt . Nr .
2993 ins Taablattbüro .

MöhS - ZiMmer
u . aemütl . Heim sucht
Beamter I4Ser >. a . lieb»
sten in Familie , n«
Sausmusik aepfl . wird .
Anaebote unt . Nr . 302«
in s Taabla '

S möbl . Parterre -
Zimmer von ruhig .
Mieter auf 1. August
oder später gesucht.

Gest . Augeb . unter
Nr . 29S4insTagblatt -
biiro erbeten .

5L_
2800 Mark

sucht tüchtig . Geschäfts-
mann geg . gute Sicher -
heit und Hobe « Zins .
Angebote unt . ?!r . 8071
ins Taablattbüro erbet .
. Welcher e-dclöeukende
Herr od . Dame gewährt
lrieasbeschädigtem Leb -
rer ein

Darlehen
S. Anschassuna ein . Au-
zuaes ? Monatl . Raten -
rückzahluna . Anaeb . n.Nr . 3IM ins Taablattb .

«»00 Mart auf 2. Hv-
potbek auf Landhaus in
Vorort Karlsruhes von
Selbstgeberanfznnehmen
gesucht. Vermittler verb .
Angebote unter Nr . 3066
ins Taablattbüro erbet .

EinkleitziaeS
Mädchen ,

welches auch Liebe zu
Kindern bat . ans 16.
Auaust gesucht .

Krau Leonhard .' " "
e 16.

tiaes
Akeinmädcken

aus 1. Sept . sucht Krau
Oberst Knenier . Anmel -
dunaen uv . IS— 4 Uhr
Ettlinaerstr . 11 . 2. St .

Gesucht wird sofort
ein ehrliches

Mädchen
für alles in klein . Haus -
halt . Näher . Akademie-
straf!« 40 , 8 . Stock .

en
für alle häuslichen Ar-
beiten bei ant . Beband -
luna sofort oder auf 15 .
Auaust gesucht .

Airiccrtrnftc 82 . vart .
Ich suche wegen Wer -

beiratung meines
Zimmermädchens

zum Eintritt aus 15.
Sevt . tüchtigen Ersatz .
Mädchen mrt best . Zeug -
nisseu. die auch Ver -
stäuduis sür Kinder <9-
bis löläbr .) haben . >ool-
len sich Handnvlad 5,
2. Stock, melden .

MchM'Gesuch .
Eine oersekte Köchin ,

welche etwas Hausarbeit
übernimmt , wird per so-
fort oder später gegen
hohen Lohn nnd guter
Verpflegung gesucht .
Zeug » , erwünscht . Näb .
Beiertheim ? r Allee 20 Ii .

Offene Lehrstetten
siir vier :

ohne Kost und Wohnung
Buchbinder , Bürsteubiuder ,Blechner und Installateur ,Elektrotechniker . Sabrradmechauiker,Feileuhauer , Friseure .Galvaniseure , Glaser . Hohlschleifer . Holzoreher . Kellner

( nur von auswärts ), Küfer . Kupferschmiede . Maler und
Anstreicher , Photogravhen . Bauschlosser , Schmiede . Schirm -
macher , Schuhmacher , « teindrucker . Steinhaner , Tapezierund Polsterer , Tierprävarant , Bergotder nir Holz, Zahn -
techniker . sowie Kanflente für Buchhandlung , Chemische
Fabrik . Eisenwaren , Farbenfabrik , Gerätefaorik . Lebens -
mittel lGrokbandel ), Samenhandlung lGroichgndel ) , Schuh¬
waren IGrohhandelZ , Technisches Büro . Versicherungen ,Verwaltungsbüro , Wollwaren <Grotzhandel ) :

mit Kost und Wohnung
Bäcker . Drogist . Feilenhauer , Hafner . Küfer , Maler , Bau -
fchlosfer, Wagner , Koch .

Städk. Arbeitsamt
Zähringerftrafte 1«0

Abteilung siir Lehrlinge Zimmer 2.

sofort gesucht. Zähringer -
straf,e 4 « . 1 . S »,

>lew leini »
Mi

Tsk !ö7 ordentliches
ödchen

für Küche und HanShalt
bei hohem Lohn und
guter Beliandlnng ver
sofort gesucht.

Hofkond . Schwarz .
Kar ^ŝ afte 49 a .

Tüchtiges
MüÄchen

das im Kochen und
Hausarbeit gut be -
wandert ist , wird geg.
hoben Lohn und gute
Behandlung zu klein .
Familie für sofort
oder später gesucht.

Frau Schmidt .
Bernhardstrahe 7.

^ e»^ r? änkung ^ ne?-
»es Mädchens suche ich
f . sosort od . baldigst ein

tüchtiges , ehrliches
Madchen

bei bobem Lohn.
Frau Seiderer .

Krieastr ^ 82 . 2 . Stock.

Für P »tz
wird eine Direetrice und eine erste « rbeiterin
nach Worms gesucht . Einreiseerlaubnis vor -
haudeu . Augebote mit genauer Angabe seitheriger
Tätigkeit . ?Ilter nnd Gehalt unter Nr . 3074 ins
Tagblattbüro erbeten .

Weklk MM » nnd .
WMMkeidni»

sür gröbere Vereinigung sosort gesucht . Ange-
böte unter Nr . 3069 ins Tagbiattbüro erbeten .

Mädchen.
das die bürgerliche Küche vollständig versteht und
Hausarbeiten mit verrichtet , in ruhigem Haushalt
sofort gesucht .

Nur solche mit guten Empfehlungen wollen
sich melde » Richard -Wagnerstr . 18;

Zuverlässiges , anständiges

Mädchen
auf 1 . August in guten , ruhigen Haushalt gesucht .

Zahn -Praxis Rudolf Holl ,
Ritterstrahe 8.

Junge intelligente Dame , die

sich als Laborantin ausbilden

will , kann in Fabriklabo¬

ratorium eintreten . Ausführt .

Angebote unter Nr . 3064

ins Tagblattbflro erbeten .

Gesucht für 2 Domen
Friseuse z. Erlern , ein -
sack . Frisuren f . d . Reise
in eini« . Std . Ana . u .
Nr . 3059 ins Taablattb .

Zimmermödlheu .
welches näben . bügeln u.
servieren kann u . gute
Zeugu . besibt. in Herr -
schattsbaus aeaen hoben
Lohn gesucht . Zu mel-
hm Krivästiake 37 ,
Gek . eine Stnudeuirau

für häusliche Arbeiten ,
eine Friseuse iirs Hans .
ftclmboft >itp<rfre 19 . I .

onatssraa
für 2 Stunden täalich
sür Hausarbeit aesucht.
Waldstr . 13. 1 T

Sohn achtbarer
Eltern mit guten
Schulzeugnissen in ,die tansmännische j
Lehre für bald
gesucht.

Hans Äisjel
Delikatesse «

Kaiserstratze ISO.

Wer besorgt U « ) im
ein . 3 Zimmerwobnnria
auf Ende September v .
Koirstanz n . Karlsruhe ?
Preisangebote nnt . Nr .

ins Taablattb . erb .
Wer richtet mir eine

khmWWM' Wage
ein ? Gefl . Anaeb . unt .
Nr . 3060 ins Taablattb .

Tüchtige , nachweisbar
gelernte

Verkäuferin
sucht Stelluna . aleich
welcher Brauche , per io-
fort od . sollt . Augeb . u.
Nr . tiOftS in « ? aablattl

» KP' Geäbter

MjWkler
siir Tanzstunden oder
sonstige Unterhaltung ,
die ganze Woche . >o-
u»ie auch Sonntags
frei . Angebote unter
Nr . 3055 ins Tagblb .

FrisenrgeSiNe . ielbstän -
big in allen Arbeiten ,
sucht Stellung für sofort
ober später . Aivaeb. u.

Für 14jährigen Kuu -
gen wird Lehrstelle als
Mechaniker gesucht . An¬
gebote unter Ztr. 3025
ins Taablattbüro erbet .

Es ist ratsam ,
die ältesten Pelze , sowie
Felle zur Verarbeitung
zn geben bei billigster
Berechnung nnd promv -
ter Lieferung . Donglas -
ftr . 8 t' . Ecke Äkchemicitf .

Bat und Hilfe !
Gesuche werden

bestens angefertigt .
Kaiserstr . 157 »V

Blenflmanncttf

besorgt alles
3- erb . Kübel ,

Kaiserstr . 33 . 1. Stock .

Geldbeutel
mit gröker . Geldbetrag
verloren von Schuedler -
bis Nene Bahubofftrasie .Abiuaeb . aeaen Belvbn .an ' "

Fräril . erteilt Klavier¬
unterricht zu bill . Preis
und sür solche Schüler ,
die nur abends Zeit ba-
den . Adresse ->u ersra -

im Tandlattbüro
aNde « iich gebM »!

Lehrer aus Elsaß - Lotb -
ringen erteilen

Mal - ml »
MM 'SvkelriSt

in all . Gymnasialfächern .Angebote unt . Nr . 8056ins Tagblattbüro erb .

Verm&gens -Auistelluiig
Einkommen -FeststsUuiig
Vsrmfigens-Terwaltmg
Bücher -Anlagen . Ordnung
Bilanz -Prüfung
Hänserverwaltnng
Sieuererklärnng

übernimmt
sach- nnd fachkundig

Oscar Kleineri
Buchhalteru. Bücherrevisor

Kurvenstraße 15 II .

Welche Herren wären
geneigt , zwei Dame » ,denen es an passender
Herrengesellschast fehlt ,einmal in der Woche in
eine Tanziinterbaltnng
zu begleite » ? Ana . unt .Rr . 307ö l . Tagblattb . erb .

Bessere Herren
<in die neue Zeit vass .)im Alter ab 80 Jahre ,
die feinem sportlichen
Verein angehören , je-
doch gewillt sind , zwecks
körperlicher Psleae sich
zu einem Beweanngs -
spiele od . deral . zusam-
menzuschliesicn. werden
um ? l » fg . ihrer Adresse
gebeten unter Nr . 8045
ins Tagblattbttro .

otentn
mffSf Anmeldungen
jg

" Gebrauchsmuster,
ML Warenzeichen,

Aus!. Anmeldungen
etc . fertigt bei billig¬

ster Berechnung :

Techn. Büro
Heinrich Kreß , Ing .

Karlsruhe — Tel . 2421 .
Kaiserstraße 74
(am Marktplatz ).

BiMM -

Befrt
8 x geb. offer . tu schöner
Ware an billigst . Preisen .

MW Mer
Jnh . E . Fischer
Elzach «Badens

Birkenbeien - Großhdlg .

WssvZkS
besorgt bei

Ltägiger Lieferzeit

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amatienstr . 15.
Waldstr . 04 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Scliillerstr . 18.
Kaiserullee 37 .
Gabelsbergerstr . 1.
RHeiistr . 18.

Durlach :
Hauptstr . 15 .

streng , reell , Diskretion .
Büro f . Ebcoermittluua .
Karlsrnbe i . B .

Kran Rosa Moraich .
Kaiserstr . 04 . 8. St .

zmekWll.
Gebildeter vermögend .

S« jähriger Manu wird
demnächst nach Giid -
a «»erit «> auswandern
und sucht vorher noch
Bekanntschaft mit ta ;>-
serem . gelnndeu Mädel ,das bereit wäre , ibm
nächstes Jahr in Sie neue
Welt zu solgen , sobald
er sich dort angekaustnnd eingerichtet hat . Et -
was Vermögen Bedin -
guiig . Gesl . Angebote mit
Bild unter Nr . 3073 ins
Tagblattbüro erbeten .

Tocte3 -Anzdg ^ .
Unser inniggeliebter Vater , unser

treuer Bruder , Vetter , Onkel und
Schwager

Emil Thoma
ist unerwartet heute nacht sanft
entschlafen .

Im Namen der trauernden llinterblmbenen:
Die Töchter

Maria u . Adrianne Thoma .
Schwab .- Hall , 20 . Juli 1910 .

Die Beisetzung findet Freitag , den
1 . August , nachm . 3 Uhr , von der
Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten zur

Nachricht , daß meine treue Gattin , unsere
liebe Mutter

Christina Lott
geb . Speck

heute nacht 12 Uhr nach langem , schwerem
Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
in ein besseres Jenseits abgerufen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Otto Lott , Schuhmachermeister .
Aug . Lott .
Familie Schad , Mannheim .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
31. d . Mts ., abends ' /a7 Uhr , statt .

Karlsr .-Beiertheim , den 30 . Juli 1919 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem

schweren Verluste , der uns be¬
troffen , sage ich innigsten Dank .

Namens der Hinterbliebenen :

Frau Luise Hornung .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1919 .

Sfir
Todesanzeigen

unS Danksagungen
ist das

in allen Kreisen gelesene

Karlsruher
Tagbtait

sehr
zu empfehlen .

TrauerSriefe und »Karten
liefert in kürzester Frist
C. F. Müttersche

Hofbuchhandlung m . b . H .
Karlsruhe i. 23 .

Ritt -lstraße l - Fernsprecher 297.

Was erhall
den Müschen ?

Die tägliche Nahrung und der mit der !
Atmung znqeiülirte Sauerstoff . Cime |
Sauerskofi - Zufulir können memchliche
Organe keine Nahrung verdauen und
verwerten , denn jede , auch die kleinste
Tätigkeit , sei es ein Swgerbewegeii . er -
fordert den Kerbranch eines Moms Sauer -

dungsoraane , Haut , Lunge , Darm , führen
zu Stoffweckselstaunngen und körperlichen1 Schäden , die Wohlsein und Stimmung
behindern , die Leivungsfähigkeit unter -
graben , das Schlaibedurinis . die Ruhe
stören . Will man aus einsame Weise vor -
beugen , die Arbeit der Organe erleichtern
oder » achhelsen, ivideritandssahiger wer -
den, so nimmt man nach Tisch einen Tee -

I löfsel reines Pl,armv »on . welches in
Noll - und Kleinpackungen von jeder Avo-
tbefe oderDroaerie geliefert oder besorgt
wird . ist albuminiertes
Caleium - Suveroxvd , das dein Körper. . - ,{off; gen

stigenden
auber der Lebensenergie Sauerstoff ,lnochenausbauenden , muskelbesestiger
Kalk , beides in abgestimmter , abgemessener
Korm , bei Gegenwart von ?üou
geführt und diesem den Dienst
Manismus - Anreger nnd Stoffwechsel
förderer leistet .^ Den Ra »» en Piiar

umin zu-
als Or -

mozon mSkte fi
besorgte , « ielt . ,und Nervo

_ ictiir Gesund veitS -
beslhiiftiatc . Alternde |" se einvritge « .

Ta « erftoMachsadrit « i-N-Werke .® . «t. b. ib . Dresden -« . 21 Nnd
die alleinigen Hersteller .
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Hoiire im Gesicht!
Sie können sofort , sicher , leicht und

mit absoluter Gewißheit alle lästigen
Haare aus ihrem Gesicht entfernen , ohne
Furcht vor Schmerz, Schäden oder Narben
durch den gesetzlich geschützten „

~Wikö -
Haarentferner " DRGM . 581232.

Preis M. 8 .— Nachn. M. 8.S0 franko bei
JET. Bieler , Kaiserstraße 223 , zwischen
Douglas- und Hirschstraße .

Mr. 210. Seite 8 Zweites Matt

$ 7?

Häuser Verlaus
mit u , olme Geschäft ieft .
Art . in allcn Plätzen und
Preislagen
teils bald beziehbar .
Lg . Heberle,
flotfftrgfte 37 . Tel . 23S9 .

:itt verkaufen
Wolmoaus mit arok «m
Garten . 12 Limmer . 3
Küchen. Sckriftl . Anae -
botc unter Nr . 8001 ins
Taablattbüro erbeten

« e » r renrabl . (! ckl
i . !>. Siidstadt z. verkauf .
Erögcsch. ca. 170 gm vas-
fend für Engroa - nnd
Lagerräume . Angeb.
unter Nr . 3020 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Hokel
mit gutgehendem Nestau -
rant . 38 Zimmer . 54
Retten , alles tadellos im
Stande . Jährl . Umsatz
ca . 220 000 Mk ..
Preis 310 000 Alt.

Anzahlung 100000 Mk.
Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen .

Bäckerei.
sehr gut gehend , in kon-
kurrenzsreier Lage und
auter Kundschaft , bei
4500 Mk . Mieteinnahme
ohne Geschäft u . Wohng .

lioooo Mk .
Anzahl . 20—25 000 Mk.

m . grob . Fabrik u . Sager »
räumen , sowie Nille « .
Land - « . Wohnhäuser ,
hier nnd auswärts , die
alsbald beziehbar sind.

M . Vusam ,
Liegenschaftsbüro ,
Serrenurafie 3 «.

« Ute Wirtschaft i . d.
Südstadt z . verkauf . Am
1. Okt . Ig od . 1 . Jan . 20
beziehbar . Angebote unt .
Nr . "010 i . Taablattbirro .

Schlafzim .
-EinrichtDng

billig abzugeben . Kunz '
mann . Zähriuaerftr . 37 I.

1 ^ Betten
bat zu verkaufen :

!>. Rranu . Bulach .
•ftaupffir, 14? , Ladsff ,
Halbfrauzös . Bettstelle

mit Rott , sehr mit erb .
fool .) . Kinderbettcken .

weift emailliert . Kücken¬
ickrank und Kückentilck
wea . Platzmangel billig
zu verkaus . : Backltr . 58.
2 . Stock.

i .
ten mit Rosten u . Ma -
traben , eichen. ein Klei -
derschr .. ein Schrank mit
4 St . Schiebetüren , zwei

sowie
Anzug , soft neu . Händler
verbeten . Sckeffelstr . 55,
Hinterbaus 2. Stock bei

alle r .
Zwei Bettstellen bil -

ligabzugeben . Bertsck .
yriedenstrahe 13, Seiten -
bau . 1 . Sto '

Bettstelle mit Rost u .
Keil . Wickelgamaschen
«Friedensware ) zu ver -
kaufen . Zircher . Kaiser -
Allee l (<7 . 4 . Stock.
ßifetniinöeiöetnfli «
billig zu verkaufen .

Oitendstr . 3 . I » . rechts .
Zu verlause « :

2 eis. Bettstellen m . Ma -
trotzen . 1 Tisch, oval . 1
Nachttisch. 1 Waschgestell
f . Büro , Küchenschafte. 1
Ofen m . Rohr , 1 Spiegel -
alas,03/14 » stark . iKrant -
stände u . sonst verschied.
Hausrat . Anzusehen v.
4—6 llhr nachm. Mttller
Aiiaustastr . 5 i . Hos .

Hölzerne , massive Bett »
stelle mit Bett u . auter
Matratze . Chiffonniere .
Nachttisch. 2 Stühle . 1
Krnderstüblcken . nicht

verstellb . . 1 Sessel mit
Lehne , aut erhalt . , bill .
zu verk . : Jung . Kaifer -
strafte 179 . Htb . . 4 . St .

Taschendiwan
nein ist preisw . zu verk .
BS^m . Friedenstr . 20 . p .

mm
neue , zu verkaufen :

Polkterei KSbler .
S?kbüt,en!tr«k»e 25 .

Kriiuer Plüscksefsel m .
Einrichtung für 180 .it
zu verkaufen : Furrer .-» iin-iürr . i' anaestr .

iu verkaufen »ur
Nirtc und Ca »S :

1 Polstervank
1 kaltes Büffet
1 Schokoladekasten
1 Eisbrechmaschine
1 Fahlager

Anzusehen von 4—fi Uhr
nachm. Miiller . Augusta -
strafte 5 im Hof.■

feint . Kücheneinricktg ..
besteh, a . Küchenschrank.
Schaft , Tisch. Stuhl und
1 Chaiselongue , bill . zu
verlausen bei Äidtseh ,
Ka n'crstrafte 157 . IV.
Mark , hockbäupt . Bett

^
m .

Rost 100 « ik .. Auszieh -
tisch (Eiche) , Sekretär 200
Mark , Trumeau , Flurobe. f ' v - -— , F . _ .

Kinderfchul
ank 1« verkauf . Rus .

Wüfrcuflflcr . Adlcrstr . H.
t » iichcuichrank und

verfch. Bilder unt . Glas
zu verkaufen : Amalien -
strafte 22 . Schreinerwerk -
statt. Scha.ai .

Eine Vorb " » as»ange .
2.60 ra lang , sowie ein
Maicktisch- Äuffatz iHolz)
zu verkauf . : Akademie -
ttrafte S . Ii . Bock .

(Kasten)
Akkordzithern mit unterlegbaren Noten
von jedermann sofort spielbar , sowie
Konzertzithern in allen Preislagen im

Odeon - Nusikhaus
Karlsruhe Kaiserstr . 175 Tel . 339 .

Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 31. Juli ISIS

Haus mit ANldbrethandlung GlaS ' MenMM .

^ WKtMJSSSL ätt
Haus Mühlburg

mit Stallungen für Rindvieh . Schweine tc.
Karten zu 40 004) Mk . zu verkaufen .

Gg. Heberle,
Ein Schreibtisch bill

zu verkaufen : Kaiser -
str . , 7g. 8 . St . Hodavv .

Mano . W « '
Kun ^mann .

.'iährinaerstrSne 46,1.
1 aut erhalten . Piano

sür 1800 M zu verkau¬
fen . Zu erfragen im

xli Gmge ,
sehr guter Ton , billig zu
verk . : Kreuzstr 3l IV.

Mandoliue . eckt. >!tal ..
wie neu . vreisw . zu vk.

1 Mandoline sind zu
verlausen . M . Eckert .
Steins » . Iß I links .

Ein gut sviet . Gram¬
mophon m . 32 Dopvel -
Vlatten und 1 säst neue
Waschiuanae zu ver-
kaufen . Müblbnrg . Gei
belitrafte 3 . 4 . Stock.

Bilder , 2 aroft . . mit
eich. Rahmen , u . 1 Bee
reuvresse sind zu verki

sowie Nähmaschine bil -
U6a

lÄniM !L
Schlosserherd.
gut erhalt ., sowie einige
Hasen zu verkaufen :
Marie - Alexandrastr .46 l.
9! mii ich , von 12—2 Uhr.

zu verkaufen , ein sehr
guter , mit 4 Loch . 110x80.
arokerBackosen .Messiua -
stanae . einestarkeWasch -
Maschine , wie neu . mit
Feuerung , wegen Platz¬
mangel billig abzugeben .
Kartttr . 45 . Hinterhaus ,
2 . St . . Wörner .

Emailkerde
verkauft : Andlauer .
SckiNerltrafte 4 . —
Broker « erb in gutem

Zustand billig »u verk.
Ein kleiner und groher
gedeckter Gasherd mit
Gestell . 1 Nähmaschine .
1 viereckiger Tisch. 2
Gas „ glamven : Leo -
»oldstr . 10 . :!. .? >. « er « .

1 schöner Kachelofen
ist vreiswert zu verkauf .
Aiuuseb . Ettlinaerstr . 1 .
3 Kinck bei Widmann .

Oese » zu vertauseu .
Zwei kl . Porzellanöfen

für Holzfeuerung find zu
verkaufen . Anzusehen
Donnerstag u . Freitag ,
vorm . Kreftmann . Bis -
marckstrafte 23 >.

Motorrad ,
8 % PS .. mit guter Be¬
reifung . fahrbereit , ioi.
zu verkaufen : Lünen -

24 . Wi. kler.
neue , sowie
gebr .. bill . zu

verk . Kunzmann . Zäh -
rinacrstrasie :1V.

Herren - u . Damensahr -
ra » bill . zu verk , Kunz -
mann .Waldho rnitr . 33 » >.

12 -̂ et Ctt̂ u ^ araentiiöcr
Ia Gummi , « brauchte
u . neue , sowie Mantel
u . Scklänche zu verkauf .

taa » !
Gummi für 6—12 labr .
Knaben bill . abzug . Sos -
« an « . Leovolostr . 33 I.

Herren - ,>a !,rrad zu
verkaufen , gut erhalten .
Anznf . v . 4- 7Uhr . abends

Sumbol ^lstrakie 1K, 2 . St .

mit verschliesch . Kasten.
Seiten u . Hintertüre ,
gedecktem Kutschersitz für
Waschanstalt vassend. »«
verkaufen :

Karlsruh «." " 1_ <takia .E£_
Beinahe neuer

chlagener .Einspi
MW neuer aus ««-

fchsagener .Einspänner -
Leiterwaae « und ein
guterhaltener Bittor,a -
waae « billig zu ver-
kaufen : Hardtstrabe S2,
Müblbura —

Handwasen . 2rader ..
mit Sartgummireifen .
billig abzug . Hosmann .
Leovoldstra « e 38 I .

Klavvwortwage » mit
Dach , beinahe neu . für
85 Jl zu verkaufen :
Lamvrecht . Gottesauer -
strq^ /20 , Hwth » l . A .

4 Stück Sour « ierb » « e
»u verkaufen .

Rus . Adlerstr . 8 .
er,

Sarmig , 3 Stüij billig ab -
zugeb . Julius Strauft .
Kaiserstrake 18».

Crine schöne Hänge »
lamve billig zu verkauf.
Dieselbe kaun für Gas
und elektr . Licht einge -
richtet werden . Zu erfr .
Waldstr . «0 IV . Zirk .

2 Kostüme,
Figur 44 ( 1 schw . u . 1
Tourenkostümi . kl . Uhr
billig abzugeben : Kol-
m

^
r . Hirschstraye 78 .

Sommerkleid , neues ,
modernes , für 1S - 17iähr .
Mädchen , graues Jacken -
kleid für Frau , Gröhe
42—44 . für 60 ■* . blauer
Arbeitsanzug , ueu .vreis -
wert zu verk . : Kaiser -
st ratze 112. 1 ^ .revve . bei
" errmann .

1 Tr .. bei Serrmann
'
.

I Herren -Anzüge.
Reicksware u . ohne Be¬
zugschein sind noch eine
gros,. Anzahl zu haben .
Mäkiae Preise . Umarb .
von Uniformstiicken zu
Zivil - u . Svortkleiduirg .
K . Wurstlioru . Scknei »

str . Uhlandfa -. 22 .

port- Anzug,
satt ueu . ist vreiswert
zu verlausen evtl . auch
Tausch geg . aestr . Hole.

Er »« . M arienstr . 17
Zu verkaufen gut erh .
Kleidungsstücke f . starke
Figur vassend : blaue
Weste . Smotina , Frack
aus Seide mit Weste .
gestreifte

Hose , blauer
nisormroct . Alles u»e-

nig getragen . Auner -
dem 2 grau « Lrteoken .
Feldroct .Reithose . An -
»us. tägl . » bis 11 Uhr .
t»s<i,le ?lkadcw iestr .24 » l .

« brauchte ! MaNtel

S -'rMttel
weitz- schwarz
kleinkarierte

billig zu »erkaufen .
Merner . Schütze »str .5iiU

Einen schwarz . Sckal
lKaschmirs. zu ein . Kleid
reichend, zu verk. : « ok-
man « . Schillerstr . 27 .—

Gut erb . groß , « ooen -
tewich zu verk . Auzus.
zwisch . 10- 1 Uhr Kaiser -
straft ? 221 . 4 . St . Mwlllch.

jtt verkaufen
Gebrockanzug lSochzeits -

!l,rock m . Welte.

mittl . Figur , gestreifte
Hose , einzelne Facketts .
Militär - Soie . Schnür -
schuhe Gr . 41 u . 42 . Zelt -
bahn : Zährtuaerstr . i>0.
2. Stock. KarabonoN .

Wegen Trauerfall ist
ein Nobfeidenkleid zu
verkaufen : Amalien -

straste n . Ii . Rock ." • " ■ nuu -

Gelegenheitsklllls .
Dunkelblaues Tuch.

fast nuzerreistbar . geeia-
» et für Möbelbezüge .
Knabenanzüge . Kostüme,
vro Meter 15 .H. zu ver¬
kaufen . Her « . MÜUck . ucuu w
Tape zi er . Sirickstr . 28 . Eduard Maeuer .

3 beinahe neue , schön
gemusterte Tischtücher

u . S Serviette « kür 90
Mk . zu verkaufen . Sie -
fer . Serreuftr . 30 . 2. St .

züge , Bettücher , 2 woll ..
neue schöne Bettevviche ,
Salon - u . Kaffeedecken.
Beinkleider .guteHerreu -
fchuürstiefel , Gr . 41. zu
verkaufen i Kaiserstr . 112

1 P . weifte
Herreuscknbe
43 , zu ocrfa

Strafte «
Sr . 42 b.

!auien : Stutz .
T' m

x ».. „ nabe »sties»l
Nr . 37 . Maftarb . »u vk .
Kiefer . ZSerderstr . ^ III

1 P ^ gebr . Suabe « -
schuhe Nr . 40 u . 1 Paar
schöne weifte led . Da -
me» schlibe Nr . 39 zu
verkaufen : Wobvllck.
Leflinastr . 44. 2 . St . , V,

Aktenmavoe
vreis -ivert
Mll - r

abzuaeHen.
leiler . Hiibsckstr
Handbesc

M .

20 Stück .
en,

gute Ware ,

Zu verk . 3 balbaew .
schön« Kaninck«» mit
Stall : Hardtstr . 14. Bo »
2!l

4 Hase« mit Stall .
4teili« . zu verk. : Bork-

,.? i fj ' te .
Riese

Asev . nitt
iivarze iitieseu .

„ it t gefüttert .
billig wegen Platzmangel

« et .

hiihner sind zu verk
Schmidt . Feder !
str . 14. Karlsruhe - ^. » « - wvw «
landen . Daselbst werden Silber . Pavier . Lum -

AI» f . . .. VT „ .. «auch ein
lackstief.

>! aar s. Herren -
Sr . 40—41 , verk .

Polstermöbel u . Ma¬
tratzen . ante u . schlechte.
Rofthaar u . Polstermate -
rialieu . Stoffe aller Art
kauft Tavez . Griesbau « .
Ludwia - Wilhelmstr . 11.
Teleobou 3097

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht

kaufen dauernd
zu Höchstpreisen

Riedel& Co.,Karlsruhe
Fernspr . 2979 Waldstr . 49 .

Sckuhmacker-
Nähmaschine

zu kaufen gesucht :
Beiler . Hübickstr. 20 .

schönes Stück , zu kau
sen gesucht, ca . 2 m lg . .
2 .40 m hock U. 00 >.!U>
tief : Kratz . Kaiser -
strafte 190a

Noten - oder Bücher¬
gestell. aut erhalten , zu
kaufen gesuckt . Angebote
mit Preisana . unt . Nr .

IiaymasHtne
gebrauchte , ivenu auch
reparaturbedürftig , zu
kaufen gesucht. Müller ,
Winterstrafte 27^Hinterh .

Gasmesser ,
gebraucht , aber gut er-
halten . 3 - od . Sflammig .
zu kaufen aesucht. An -
aebote nebst Preis an
Ednard Maever . Bleck-
lipi-mriftfr . » irfchstr. 25 .

Sitz ' Lasewanve .
gebrauchte , zu kaufen ge -
sucht . Gekl . Angebote
mit Preis unt . Nr . 3049
ins Taablattbüro erbet .
Eleg . Kiuderlieaw - ae «

aus gutem Saufe zu
kaufen gesucht . Nur
schristl. Angebote mit
Preisanasbe an Mors .
Knrnblumenitrafte S .

Bodeutevvick gesucht .
Angeb . mit Preis unt .
Nr . 307,4 ins Taabla itb .

Gut erhalte « . Auzua
sür gröftere , schlanke Fi -
aur, « ka » se « gel. Ana .
erbet , au Fr . Maver .
Karl - Wilbkly istr . 3s, . Ill

Hofe oder Anzua
wird zu kaufen aefucht.
Angebote an K . Schmitt .

Gebrauchte

Möbel
kauft

zu
angemessenenPreisen

die

M
Bad . Baubund

G. m. b . H.
Schloßplatz 13.

j Angebote erbeten.

Möbel ,
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kamt
und bittet um Angebote

Fr . Schuster
Ludwig - Wilbelmftr . IS.

? elevbon 4101

aller Art . ganze Ein -
ricktungen . sowie Bette «.
Matratze « . Federbette « .
Tevviche. Läuser s«ckt
»« kaufe« : Glotzer .
Merstrafte 18 » .

betrogene Wim
Schuhe . Wäsche sowie
Möbel kaust zu d . besten
Preisen . Postkarte er-
beten . . . . ^özelewitzki. Mark -
flrafenstr . 7 . Tel . 2191

Kaufe
gebr . Kleider . Möbel
aller Art . Uniformen ,
Pfandscheine zu hohen
Preis . Komme ins Haus .

Arnold Schap ,
An - u . Berkaufsgefchäft ,

Kaiserstrafte 07.
inaana Waldhorustr .

ssler Zahler
f . aetr . Kleider . Schuhe.
Weiftzeu« . altes Gold u.

ven , ^ laschen. Keller- u .
Sveicherkram .

A. Brief,
iWmienfticfte 36

Lumpen . Tieutuchab-
fülle , Altpapier. Alt¬

eisen. Metalle
kauft »u höchst. Preisen
L . & A. Sckwarzen -
beraer , Sckltdenitr . 73,
Tel .

Maschen
Lumpen

Metalle , altes Gold und
Silber , Tressen , Kokos -
matten . Läufer . Tevviche ,
Tier - u . Menschenhaare .
Pavier . Keller - nndSvei -

cherkram kaust
Zteuerfteiu

Nasaneustra «« SV/28 .
Telephon 8481 .

Altertümer :
Porzellan figtiren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bucher , aqch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse, Kaiserstr. 233
Telephon 1154.

Getragene Aleider
Wäsche . Möbel . Schmuck . Borhänge . Kühr -
räder ie. kaust »ortwahrend zn höchsten Preisen

Karabanoff , Zähringerstraße 50
5087 Tel . .'»«87 Au - und Berk . 5087 Tel . 5087 .

Ausgekämmtes Frauenhaar , alte
und neue Roßhaare , Wein - , Sekt -

anU .
'

Geiirock m . Weste . u . Bordeauxflaschen , Papier aller Art

Herl Maren «östom . für (unter Garantie des Einstampfens ), Lumpen ,
mittl . a;m . ,r . npfi-reHic Alteisen und Altmetalle kauft

Alpern & Weidmann ,
Amalienstr . 87 . Telephon 3729.

: Haustialtunss- und StBrKeoQsche
übernimmt und liefert

in 8 Tagen

: Jul. Icken , Dampfwasch- u . Wäsche-
Verleih - Anstalt Bulach.

I ® Annahmestellen t Douglasstr . 8 , Hirschstr . 34 , Uhland -

. 9
straße 8, Luisenstr . 46 , Lameystr . 71 . Durlach : Hauptstr . 70.

«
««

e

e
®
G
t

Eine üachi im
Fremdesiziminer

Spannender Detektivfilm mit

Hans Nierendorff
in der Hauptrolle .

Friün lle der
liruiid m

Die Tragödie einer Un¬
wissenden in 5 Akten .

Fürst Seppl
Eine drollige Hofgeschichte

in 3 Akten
mit

Erich Kaiser -Titz
lese! OHL

ES

Statt besonderer Anzeige.

Die Geburt eines gesunden Töchterchens
zeigen freudigst an

Karl Moninger a. Frau Vera
geb. Thadden.

Greifswald (Pommern), den 29. Juli 1919.
Steinstraße 12.

Geigersaciycr «

SchwarzerTee
ist wie der chinesische Tee durch Rollen aus
frischen Himbeerblättern hergestellt . Der¬
selbe erträgt deshalb keinen Vergleich mit

minderwertigen billigen Erzeugnissen . Ein
Versuch überzeugt . In Drogerien , Dell -
katessen - und Lebensmittelgeschäften .

Jutzbodenöl fimbsrel.
Lodenlacke Velfarbeu
alle Farbe « JggfgJ

Parkellwlchse Mbelpolilur
» ei & und selb Möbelwachs

Bütffen , Lesen . Schrubber. Vutzlücher .
Marseiller Seife

in 400 und 500 ° Blocks.

Drogerie Th . Walz . MveM . l ?. ! el . M

Ladenia - Ärogme . Wserskr .?4ö . Iel .573

Achtung ! Achtung !

Maler « Tapeziere
Malerleim Tapezierkleister

per kg Mark 1.15 . weif ». Mk. 1.35 . gra « ,Mk . 1 .05 .
BezngSicbsinfrei — ^ riedensqualität .

Erstmals eingetroffen in Eimern von 25 Pfund ab .
Wilhelm Jhle , Generalvertreter f . Baden ,

Neltenttrafte 9. Telephon 3135 .
Fiir auswärtige Bezirke ..Vertretet gesucht .

Waldstr . 30

heute und morgen.

Schiliersfr . 22

Der Weiberfeind
Lustspiel in 3 Akten

In der Hauptrolle
Paul Heidemann .

Endlich bin ich sie los
Lustspiel in 2 Akten
von William Karfiol .

ssnmsiHQ

Karlsruher
Turnverein 18461

e . V . |

Sonntag , den 3 .Aug .,
auf unserem Platze ,

vormittags VslO ' Ulir »

Gaumeister -
schaftsspiel
Turnverein Aue

gegen

K.T.VJ846
Nachmittags 4 Uhr :

Tanzausflug
nach

Dnrlach , Festhalte.

Naiier -Klinge «
werden haarscharf ge -
schliffen. Stück 15 Pfg
Kaiserstrahe 34, Laden .

velsalmk Königsbach
Wich Verarbeliung vouLeps.

IT Mahlscheine iiaö erforderlich. -* &

Städtisches Kopzerthaus
Donnerstag , den 31 . Juli 1919 .

D§e Landstreicher .
Operette in 2 Akten und einem Vorspiel vom Krenn und

Lindau . Musik von C . M . Ziehrer .
Anfang */28 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

COLOSSEUM ,
Gastspiel Blatzheim

Heute zum letzten Haie l

Familie Hancemann
Ab Freitag , den I . August 1919 ,

die letzten [ 3J Tage
Vielseitigen Wünschen entsprechend

Die scMenäe Jungfrau
Samstag , den 2 . August 1919 ,

Ehrenabend
für Herrn Direktor Blatzheim .

Vorverkauf vormittags von 10—12 Uhr an
der Colosseumskasse .

Ab Montag , den 4. August 1919 bleibt das
Colosseum geschlossen .

1 Konzert .

rif^ HI T^ fi fi*>n

WWW

t
I
I
1

Samstag , den 2 . Augusf im Eintrachtsaal ,
Mitwirkende :

Anna Rößler (Sopran ).
Ottomar Voigt (Violine ) .

Am Flügel ; Arthur Kusterer .
Der Sängerchor der Constantia .

Leitung der Chöre ;
Chormeister W . Mayer .

Preis der Plätze f. Nichtmitgliedtr 2 u. 1 Jt
1 Kartenverkauf : Musikalienhandl . Fritz

& Müller , Herder 'sche Verlagsbuch -
f handlung und Abendkasse ,
i Anfang 8 l i2 Uhr . Ende 10 Uhr . 1

t ^ WWWWW «

I . Sitzlers

Möbelspedltion und Lngerroum
befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig iür Umzüge
in Stadt und Land.

ruckarbeiten
jeder 2lrc . au et) solche größeren Umfange », sind

wir in der £ ag « auf Vvunscb in kürzester

Frist zu liefern und dirren um gefällige
Aufträge , deren sorgfältige Ausfüh¬

rung wir uns angelesen sein lassen

<L S - Müllersche
<zofducvhandlung m . b . H.

Rarl »n »hc , Rittrrstraße 1
291 Lernspreoocr 297

Kaffee Odeon
Heute Donnerstag abend 8 v. Ohr

Großes
MiKonznt

Leitung :

Kapellmeister K. Kuhnert .
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